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Fahrzeug lür die KG Würmer Wenk überreicht
Wie in den vergangenen Jahren stellen

Jacobs Automobile Ubach-Palenberg

(vormals Autohaus Piper) auch in dieser

Karnevalssession wieder den Prinzen-

wagen für die KG Würmer Wenk in Gei-

lenklrchen. Bei'der Fahrzeugübergabe

anwesend war das indische Prinzenpaar

Mohinder l. & Manjit L Die Kinder der

beiden, Jaskaran & Jessica, stellen das

Kinderprinzenpaar. Das Motto der Ses-

sion lautet: ,,Delhi oder Würm, nah oder
fern, wir alle feiern Karneval gern."

Stellvertretend für das Autohaus übergab

Assistentin Manuela Schmitz (5.v. re.) das

Fahrzeug und wünschte eine allzeit gute

Fahrt. lhr wurde als Dankeschön von der

KG ein närrischer Orden überreicht.
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Nachruf

Gedanken - Augenblicke

Sie werden uns immer an Euch erinnern,

uns glücklich und traurig machen

und Euch nie vergessen iassen .

Zum Gedenken an unsere im Jahr 20'16

verstorbenen M itglieder

Kaspar Hoengen toa.oe.2o16

Kaspar Wolf t ß.12.2016

Willi Einerhand t 30.12.2016

St. Gereon Schützenbruderschaft
1559 e.V.
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Von Würrn bis'ium Tai Mahal 
?{ ':is ffi

Mit dem würmer wenk durch die jecken r.g., Höhepunkt am Rosenmontag

'1]HlJä:'s:;[äil;,äivF iTf,ä:ä',:iliääT3i,,x:f#, mit dem Heinsberger stadtprin-
§1'""il:tr,tä#,i{:ähHä'}*qt"::ffi ;ty:.s#;H#i#ffi 

if :##""3ßaeswei,ers,ad,.B uur e B a n d n u. i, a i.k.,ääir,; 
" 
iä;"1?ä "i3li^.iä;-;üiö r,,fä*fl f*ffi ::* *'ä;Auf diese Reise nimml der ilü'äJ'ä;nr.. uän 0""-bäiüiä- beim prinzen-xostrimüail 

wieder
_T#"J,ü:ä,H;:1,.:J:ru"'l 

*"g;ää-äi:l],,psili,;;: ä," o",o"n heimiscrren r,rinzen_

ru Ul i*'rJr# i"Ti §',li} ä?l-f;äffilälffi ;:'rä *qüi'5llr$.;", rtu,m ;
ru;*-_*X " H'T,T 11,,,, a s, t z r"l.,S:*: 

I :-o ;S,: ** ilir**, U*: .r,", *i,i ;; iiüll,xXif[ff;UtffSr;; ä(*:r*r,s1e"ü 
ix,gi,;il",,,

:k":;:, ,ltäi; to'pr.ii. j"'.,,u]i"o 
"".* r."r. crigliir-^, am Karnevarssonn_ffiffi, .,,i:iJT_,?:: neva.r!srrrr hrr, \;rihw

Wry*X;iTrJ#_"' tet An, r.:.eii',,1, ;t' 'J.ä?.;::,T5 
iXlrJ,tili$ ffilffi,TfJü*Äffi'#ii:: ab r9'il r:r;"rie Frauen an cre-trtt. rL Anschruss gibt es-eineffi ',fllT: 

Reihe r)it ::rrner ireliebter Ä- nlr,i.ni,o., Coverband,,Fahrer_
ffi;:äT;,3::o:,l:?l"1|it,tl's.stelrtunt-erir".Ä.lj.,,ffi radscha dem Mottolü;; w?ff;l':i',:i 

_l 
-lii", rür arre Veranstartungen

*Ii!'fi "tYän'l#;'#H,T:x"T'1',; zum preis uonl§rl,o frirdie Gära-taharani r.fropp"" am I9. Fehrar,. "x r n ,1^ sitzung, acht Euro iu. OiJiauää_Ma h a ran i'.n-,"ü11:ä1,' : 
"rli'"'äffi 

:o iorf, iiExiä,xTi ää'.j1lrl"",rffii_Manjit r. Uhr fiä'"., sich in ar"rälär, ai" i"s;i;;";";itie, o"i Franz_Josefnach rn- KGLo*seLo?p"i-;;;;Jüüi,i., söro"ä.i ,-i"iä, e 024621447sdiengeben. mir dem c"ii""r.iii'Ää"Lr-i"0, oder per r_i,rrr, kg.ww_schroe_Gespannt prinzenpaar,a..§«v§.üuirrlrr"., 
der6rt_online.

&t,,



Fotos: Josef Lohmann,  Quelle: www.wuermer-wenk.de 

Kindersitzung KG Würmer Wenk 12.02.2017 

 

Prinzenpaar Mo & Manjit, Kinderprinzenpaar Jaskaran & Jessica (Singh) 

 

 

 



Fotos: Josef Lohmann,  Quelle: www.wuermer-wenk.de 

 

 

 

 

 



Fotos: Josef Lohmann,  Quelle: www.wuermer-wenk.de 
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Grenzlandwappen für Hetmut Sieberichs

fis.! ein halbes Jahrhundert lang ist
Helmut Sieberichs (rechts im dita)
nun schon als Mitgtied der Karne-
valsgesellschaft ,,Würmer Wenk.
aktiv im Karneval dabei. Und in den
tetzten gut 15 Jahren obtag ihm der
Vorsitz des Elferrates, den er nun in
dieser Session abgeben musste. Für
seine Leistungen um das Brauchtum
Karneval wurde ihm aber nicht nur

!"i 99, 
jüngsten Calasitzung vom

Präsidium gedankt. Er empfing im
Beisein von Ehrenpräsident Männy
Walter aus den Händen von Dir-k
Zündorf (links), steltvertretender
Vorsitzender der Grenzlandjugend
im Verband der Karnevalsveieine
Aachener Crenzlandkreise, das be-
gehrte,,G renzlandwappen,,.

(mabie) / Foto: Markus Bienwald
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|eckes ProgramminWürm
Kinderprlnzenpaar erlebt to[[e Sitzung: Live-Musik, Tani und Zaubentricks

Geitenkirchen. ,,Eenmol Prinz zo
sin" - dieses Lied dürfte dem Kin-
derprinzenpaar Jaskaran und Jes-
sica spätestens seit dem vergange-
nen Wochenende noch mehr be-
deuten als vorher. Denn neben
ihrem Gastauftritt bei der Galasit-
zung der Großen, standen sie bei
ihrer Kindersitzung am Sonntag
direkt im Rampenlicht.

Und dank des großartigen Pro-
gramms, das von der Karnevalsge-
sellschaft ,,Wülrner Wenk" auf die
Bühne der Bürgerhalle in Würm
gestellt wurde, war den ganzen
Nachmittag über fur Spiel, Spaß
und beste Laune gesorgt. So zeig-
ten gleich zu Beginn die Funken-
garde und die ,,Tanzwürmchen",
dass man sich um den närrischen
Nachwuchs keine Sorgen machen
muss. Denn mit ihren Tänzen
brachten sie nicht nur die zahlrei-
chen, bunt kostümierten Kinder in
Schwung, sondern sorgten auch ,,Bibi &Tinal'

fur viel Freude in den Gesichtern
der Erwachsenen. Da passte es na-
türlich bestens, dass die kom-
mende Generation der ,,Roten
Funken" als ,Junge Funken"
zeigte, was sie in Sachen jecker
Live-Musik auf dern Kasten hat.

Mit derrr Auftritt des Kindergar-
tens, dern Pizza-Sketch und der
Hitparacle war für viel Abwechs-
lung gesorgt. Und natürlich wurde
auch das KinderprinzenpaarJaska-
ran und Jessica das eine oder an-
dere Mai eingebunden, wenn es

darum ging, mit Zauberer Rico und
Assistent Oskar geheimnisvolle
Tricks zu lösen. Die Tanzmarie-
chen Melina, Celine und }vlaike
trugen ebenso zur gelungenen Ver-
anstaltung bei wie die Showtanz-
gruppe ,,Starlets", die Prinzen-
garde, das ,,Dinner for Kids" und
der tänzerische Karnpf von Jungs
gegen Mädchen mit dem Titel

(mabie)

Strahlendes Kinderprinzenpaar:

Jaskaran und Jessica'regieren in
Würm. Foto: Markus Bienwald

-,,l.ii-iiiriiil
, , iriili-,,.
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[-[Jenn Tröumo Hond und Fuß bokommen
und crus l-lJünschan Laben uird,

dcrnn kcrnn mcrn u:ohl von alnem llJundor sprochan.

UJir frouoo uns sahr ü6or dio Goburt uns@r@r Tochtor

Honno Morio
xO2.02.2O1f 3505 9 54 cm

Kristin §r Michoel (ngolen

Ütlo
Moinskoße 34,5251 " Goilen:,rc.ron

lJJir badonkan uns boi utsar@r HobommaJannp Heinrichs,
dao äztqn der Gqnökologio UH tlochon,

dom Toom der Proxis Dr. Mocharp
und bai unsc-r@n €ltarn für dio [ortwöhranda UntorslüEung.

lRuth und Jörg Thon
freuen wir uns sehr über die Geburt von

Lotte
*'* 14. Januar 2017 c 3430 g .52 cm

Rojastr. 8 . 24226 Heikendorf

Willi und Gertrud Schlömer
Geilenkirchen-Würm

Gemeinsam mit dem großen Bruder Paul und den Eltern

Helene Thon
Kohlscheid
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Fotos: Josef Lohmann (Internetseite der KG Würmer Wenk www.wuermer-wenk.de) 

Karnevalistischer Frühschoppen KG Würmer Wenk 19.02.2017

 

 
Kinderprinzenpaar Jaskaran & Jessica Singh 

 

  

 



Fotos: Josef Lohmann (Internetseite der KG Würmer Wenk www.wuermer-wenk.de) 

 
 

 

 

 

 

 



St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V.

Gemeinnützig wegen Förderung der Heimatpllege und Heimatkunde

AltweibeP...

Liebe 5c hützensc hwestern,

vieles hoben wir jo schon mol im

wirklich

ober noch nie so

Wollen wir es mol versuchen

in Würm

liebe Schützenbrüder,

Morienstift gefeiert,

,,Fostelovend".

Donnerstog, 23. Februor 2OI7
im Morienstift (seöffnet ob 10.11 Uhr).

Ab 11.11 Uhr närrisches Altweibertreiben

AAusik und Tonz - fUr Jung und Alt

Kommt gerne im Kostüm

Vielleicht will ouch jemand

Es wird ein Imbiss vorbereitet (Unkostenbeitragdafrir € 5,-- pro Person)

. Gefiänke gibt es an diesemTagfur € 7,--.

Wegen der Yorbereltwngenist eine Anmeldung notwendig,

Bitte bis zum 14. Februar 2077

(Es hängt eine Liste im Marienstift ausl oder telefonisch ber ChristaZimmermawr

02453- 3815108 oder Resi Hoengen 02453-2534)

bringt ouch ge?ne noch

6äste mit

in die Bütt gehen ?

..r'm Morienstift
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Tempeltan z fidrr den Maharadscha
Frauensitzung in Würm: Flugzeugsketch, A[ientanz u nd Schatten ki nder

Geitenkirchen-Würm.,,Komm, lass

uns noch einen Schunkeln. Das

hat V-orteile, nun weiß man we-
nigstens, wie sein Nachbar heißt",
peitschte Sitzungspräsidentin
Sanny Schlömer das Publikurn
während der Frauensitzung in
Würrn an.

Die Bürgerhalle war ausverkauft,
die guten Sitzungen der letzten

Jahren waren beste Eigenwerbung.

,,Wir gehören keinem Verein an,
wir sind nur jecke Frauen die Spaß

haben", sagte Sanny Schlömer
nach der Sitzung lachend. Da la-
gen fast funf Stunden Programm
hinter ihr. Alle klopften sich im Fo-

yer der Bürgerhalle auf die Schul-
tern, die Sitzung war erneut ein
Stimmungsmacher gewesen.

Sanny und ihr Gesindel präsen-

tierten insgesamt 17 iecke Pro-

grammpunkte. Lorna kam als Taxi-
fahrer und wollte eigentlich das

Prinzenpaar abholen. Jedoch ka-
men Maharadscha Mohinder und
Prinzessin Maharani Maniit samt
Kinderprinzenpaar und Fakir Jupp
im Gepäck der Würmer Wenk auf
die Bühne.

Ob durch die Tanzwürmctten,
"Ianzrnariechen Milena, den P izza-

bäcker in der Bütt oder Lieder mit
Helen - die Damensitzung nahm
Fahrt auf.

Funken suchen ein Zuhause

Da musste sich der dreiarmige Kell-
ner sputen, um alie Bestellungen
aufzunehmen. Der Flugzeug-
sketch, die Schattenkinder und der
Alientanz waren weitere Glanz-
lichter, genau,wie die Showtanz-

gruppe Las Chaotas. Nicht nur
,,Tiere suchen ein Zuhause" in
Würm, auch ,,Funken" suchen ein
Zuhause - es durfte herzhaft ge-

lacht werden. Wie später auch im'
Prinzensketch.

lrgendwie indisch

Die Uhr tickte gen Mitternacht, da
rnusste die ohnehin schon flotte
Sitzung noch schneller ablaufen.
Schließlich kam es zum großen
Bolly.wood-Finale, und nun wuss-

ten alle Besucherinnen, warum der
Abend irgendwie indisch war.
Schönheiten aus dem Morgenland
verzauberten Geilenkirchen-
Würm, und Maharadscha sowie
Maharani baten zum wirbelnden
Tempeltanz mit einer exzellenten
Choreographie. (agsb)

Ehren des Prinzenpaares Mohinder und MaharaniJül[lndisches Fina[e in der Bürgerha[[e: DerTempeltanz zu

begeisterte das närrische Pubtikum in Würm.

-:t*&W
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500 |ecke ziehen durch Würm
22 Gruppen und wagen, schöne Motive und jede Menge Live-Musik
Geilenkirchen. Gut 500Jecke in 22
Gruppen und auf Wagen zogen
durch Würm. Los ging e-s in Hdhs_
clort, über Leiffarth ging es dann ab
ins Herz des WürmeiOrtskerns,
wo der härrische Linclwurm dann
schließlich auch endete. Die zahl_
reichen Zaungäste durften sich
nicht nur über einen Kamellehagel
vom Regentenpaar Maharadscira
Mohinder I. und seiner Maharani
Manjit I- und dem Kinderprinzen_
paar Jaskaran und Jessica freuen.

{q Auge und Ohr war jede Menge
dabei, von der Live-Musik der ,,Rä_
ten Funken" aus Würm oder dem
Trommler- und pfeiferkorps Bau_
chem über die tollen Kostü-me war
fur viel Unterhaltung gesorgt.
Bunt musste es auch in trVüim sein,
passend dazu machten die Clowns
ihre Aufwartung. (mabie)

Auch diese Zebras wurden beim Zug in würm gesichtet. sie hatten iede
Menge spal3. '-;;i;;i,4;;-kriäi.ü,lrrra

"W
;*.

re
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Osterfrühstück und

Fahrt zum Blumencorso
Geilenkirchen-Würm. Der VdK-
Ortsverband Wrirm läclt alle
Miglieder und interessierte Bür_
ger zu einem Senioren_Oster_
friihstiick am Sonntag, g. April,
r''n. i:s b( gin nt um I0 Uhr ih der
Liaststätte Basten am Sportplatz
in \A/ürm. Anmeldungen nimmt
Manny Yy';ilter unter
6;) {)2 +5.J,,:2{S entgegen. Der
t rn kDSt eF i'eitra g beträgt für
Mitgiieder vier: !-iu ro, Nlchtmit_
glieder lreteiiigen sich mit acht
[,uro. Das Frtihstück soll gegen
13 Uhrbeendet sein. gfeäfäts
können sich Interessierte bereits
für den Tägesausflug zum Blu_
mencorso nach Bad Ems am
Sonntag, 27. August anmelden.
ir4 itglieder zahlen 20 Euro,
Nichtmitglieder 25 Euro. An-
meldeschluss bis 15. August
ebenfalls bei Manny Waiter.



5"g* Sonnq n|lrz ,tv

Deko und mehr
Missionsgruppe stellt in Würm aus
GEILENKIRCHEN. Die Mis- werden unter anderem

1lgnlgruppe,,Helfende frühlingshafte Deko und
Hände" lädt ein zur Früh- Floristik, Handarbeiten,
jahrsausstellung im Ge- Holz- und Bastelarbeiten,
reonhaus in Würm, Klclster- Osterkerzen, kulinarische
str. 25, am Samstag, 25. Köstlichkeiten und viele
März, von 13 bis 12 Uhr und Kleinigkeiten für jede Ge_
am_Sonntag, 26.März, von legenheit. Außeidem ist
11 bis 17 Uhr. Angeboten diäCafeteriageöfinet. (red)
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Die Missionsgruppe

,rHelfende Händeoo

lädt ein zur

Frühjahrsausstellung
im Gereonhaus in Würm

Samstag, 25.03.17 von 13:00 - 17:00 h

Sonntagr26.03,17 von 1l:00 - 17:00 h

Angeboten werderl u. a.: frühlingshafte Deko + Floristi§
Handarbeiten, Holz- + Bastelarbeiten, osterkeruen,
kulinarische Köstlichkeiten und viete Kleinigkeiten für jedä
Gelegenheit.

Bei einer Verlosung können Sie Ihr G[ick versuchen"

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Cafeteria
Hierfür nehmen wir Kushenspenden seh.r gerne_ entgsgenlll

Der Erlös ist je zur Hälfte für die Leprahirfe schtefbahn und für
,,Kinder in Nof' bestimmt.
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Osterausstellung der Helfenden Hände 26.03.2017 
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stätigte gestern Staatsanwalt Dr.

Jost Schützeberg. Dass auch ein
Sondereinsatzkommando (SEK)

vor Ort gewesen sein soll, wurde
hingegen dementiert.

Haftbefehte beantragt

Nach den Einsätzen beantragte die
Staatsanwaltschaft Haftbefehle
gegen die beiden Männer, die aus
der Region stammen. Der Haftbe-
fehl gegen den iüngeren der bei-
den Männer sei bereits erlassen
worden, erklärte Staatsanwalt
Schützeberg, er sitze nun in Unter-

suchungshaft. Über den Haftbe-
fehi fur den älteren war gestern am
späten Nachmittag noch nlcht
entschieden worden.

Die Einsätze waren von der
Staatsanwaltschaft selbst veran-
Iasst worden. Bearbeitet würden sie
von den Ermittlern, die fur den Be-
reich organisierte Kriminalität zu-
ständig sind, sagte Schützeberg zu
unserer Zeitung Ob vor Ort tat-
sächlich Rauschmittel gefunden
wurden und wenn ia in welchen
Mengen, w-ollte er ,,aus ermitt-
lungstaktischen" Gründen nicht
sagen. (ipm)

I Razzienin Leiffarth und Nirm
Verdächtige solten Drogenhandel betrieben haben" Zwei Festnahmen.

Geilenkirchen. Die Polizei hat zwei
Männer festgenommen, die von
Geilenkirchener Vororten aus im
großen Stil Drogenhandel betrie-
ben haben sollen. In den Dörfern
Leiffarth und Nirm fanden bereits
am Montagvormittag Razzien
statt.

HandeI mit Betäubungsmittetn

Dabei wurden die 34 und 39 Jahre
alten Männer festgenommen,
denen ,,Handel mit Betäubungs-
mitteln" vorgeworfen wird. Diese
Informationen unserer Zeitung be-

Der Ortseingang von Leiffarth: Hier und in Nirm fanden am Montag Raz-

zien statt. Ei kam zu zwei Festnahmen. Foto: Jan Mönch
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Helfende Hände in Würm
verkaufen ftlr guten Zweck
Ertös geht an Leprahil,fe und Kindermissionswerk

i

L

-a

l.

5

Geilenkirchen-Würm. Die fur die
Leprahilfe wirkenden,,Helfenden
Hähde" hatten am Wochenende
im Gereonhar.rs Würm großen Zu-

spruch. Die Damen um das Orga-

nisationsteam Anneliese Rees und
Barbara Deckers hatten sich aile

Mühe gegeben, die beiden Ausstel-

Iungstage der lockeren Gemein-
schaft von Handarbeits- und Bas-

telfreundinnen zu einem Erfolg
werden zu lassen.

Neben sommerlichen Strickwa-

ren wurden Frühjahrs- und Oster-

schmuck, selbstgebastelte Gruß-
karten, Osterkerzen und Liköre aus

eigener Herstellung fur den guten

Zweck feiigeboten.
Vor 50 Jahren hatte der dama-

lige Regionalpfarrer der Region Er-

kelenz-Geilenkirchen-Heinsberg,
Prälat Arnold Poll, auch in der

Pfarre St Gereon Würm angefragt,

ob Interesse bestehe, die Leprahilfe
zu untersfützen. Aus dieser Hilfs-

aktion gingen die ,,Helfenden
Hände" hervor, die seitdem ehren-

amtlich tätig sind. Die Damen tref-

t'en sich einmal im Monat und frö-

nen ihrem Hobby, dem Handarbei-

ten. Hierbei werden viele der für
die Ausstellung bestimmten Werke

hergestellt. Vor den Ausstellungen
werclen clie Seniorinnen auch von
j,irngeren Frauen unterstützt.

Was nicht heißt, dass iunge
Hobbybastler und -handarbeiter
nicht gerne auch.in der GruPPe ge-

sehen werden. Uber Nachtuchs
freuen sich die ,,Helfenden Hände"
auf jeden Fall. Wer Interesse hat,

fur den guten Zweck zu werkeln,

darf sich gerne bei Anneliese Rees

oder Barbara Deckers melden. Aus

dem diesiährigen Erlös gehen 1000

Euro an die Leprahilfe und weitere

1000 Euro an das Kindermissions-
werk. Im nächsten Jahr findet die

Ausstellung wieder vor Weihnach-
ten statt.
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M a i s chatz wi rd versteigert
Marie Cüster und Achim Frissen sind KönigsPaar

Geitenkirchen. Bei der traditionel-
len Maischatzversteigerung des

Junggesellenvereins Beeck in der
Dorfkneipe ,,Andrd's alte
Scirmiede" wurden Marie Ciistet
und Achim Frissen zum neuen
Maikönigspaar erkoren. Doch die
Ausklopfef Frank Hensen, Guido
Hensen, Guido KüPPers und Tho-
mas Schulze hatten bei der ,,Ame-
rikanischen Versteigerung" noch
insgesarnt vier Gefolgspaare dabei.

Ilrstes Gefolgspaar sind Danielle
Spehl und Jens KÖhler, an Rang

zivei sind Cathrin Hilgers undJens
Wischum, drittes Gefolgspaar wur-
den Clara Hensen und Gerrit Hel-
lenbrand, und viertes GefolgsPaar
sind Anna Hellenbrand und Enno
Kamp.

Zu Adlutanten des neuen Mai-
königspaares wurden Carl PhiliPP
Hensen und Marc Hellenbrand er-

nannt. (mabie)
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Kommunionsfeier

am 23. Apr:it in Würm
6eilenkirchen-Würm. Am Sonn-
tag, 23 . April, feiern in der
Pfarre St. Gereon Würrn foi-
gende Kinder das Fest der Erst-
kommunion : Anna Franziska
Di ederen, Professor-Schröder-
Siraße 81, Beeck;Jonah Labus,
Anr Leitfarther Hof lT,Leif-
farth;Julia Meth,,Am End 23,
Würm; Mika Spelz, Blockstraße
3, h4üllendorf; Simon Steegers,

Blockstraße 2, Müiiendorf; Vii-
Iena Zyiko, Linderner Straße 2;i,
Leiffarth.
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Musikverein St.Anna Tripsrath, Waldhufenstr. 193, 52525 Heinsberq

An alle
Hochheider,
Rischdener,

Tripsrather und

Würmer

Tripsrath im April2017

Liebe Tripsrather, Hochheider, Rischdener und Würmer

Frühiahrskonzerte des Musikvereins St. Anna Tripsrath und des Musikcorps Würm
06. Mai in Tripsrath und am 20. Mai in Würm

jeweils ab 19 Uhr

Das Motto des Abends lautet: Spring in den Frühling

Nach dem großen Erfo§ im Jahre 2015 werden die Musikvereine aus Tripsrath und Würm in diesem Jahr
wieder zwei Gemeinschaftskonzerte veranstalten. Schon seit le2tem Dezember proben die Mitglieder beider
Vereine abwechselnd in Würm und Tripsrath. Dirigent Büb Mühlenberg kann durch die gemeinsamen Proben
auf voll aufgefüllte Register zurückgreifen. Auch dieses Mal haben die Vereine die Konzerte unter ein Motto
gestellt. Die Stückauswahl hat diesmal einen Bezug zum Thema "Frühling". Es werden Musikstücke wie Swing
into Spring, The Hounds of Spring sowie Auf der Vogelwiese und viele andere gespielt. Das Auftaktkonzert
findet am 06. Mai 19 Uhr im Tripsrather Kindergarten statt. Schon zwei Wochen später, am 20. Mai 19 Uhr,
wird dann das zweite Frühjahrskonzert in der Bürgerhalle in Würm stattfinden. Bei beiden Konzerten wird es
nicht nur musikalische Leckerbissen für jedermann geben, auch für das leibliche Wohl haben beide Vereine
gesorgt.

Die Musikveieine freuen sich, Sie bei den diesjährigen Frühjahrskonzerten begrüßen zu dürfen.

Mit musikalischem Gruß
lhr

Musikverein St. Anna Tripsrath e.V. und das Musikcorps Würm e.V.

Der Eintritt zu den Konzerten ist kostenlos, über eine Spende würden wir uns sehr freuen.

Musikverein St. Anna Tripsrath e.V erstersch riftfueh rer@m usikverei n-tripsrath. de
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slqrlen
in den Frühling

Würm,/Tripsrath - Nach
dem großen Erfolg im Jah-
re 2015 werden die Musik-
vereine aus Tripsrath und
Würm in diesem Jahr wie-
der zwei Cemeinschaflskon-
zene reranstalten. Sclron seit
letztem Dezemtrer proben
die Mitglie<1er heider Verei-
ne abwechselnd in Würm und
Tripsrath. Dirigent Büb Müh-
lenberg kann durch die ge-
meinsamcn Proben auf voll
aufgefüllte Register zurück-
greifen. Auch dieses Mal ha-
ben die Vereine die Konzerte
unter ein Motto gestellt. Die
Stlickauswahl hat diesnral ci-

nen Bezug zum Thema,,Früh-
ling". Es werden Musikstü-
ckc wie Swing into Spring.
The Houncls of Spring sowie
Aul der Vogelwiese und vie-
le andere gespielt. Das Auf-
taktkonzert findet am 6. Mai
irn Tripsrather Kindergar.
ten statt. Schon zwei Wochen
später, am 20. Mai, wird dann
das zweite Frühjahrskonzet
in Ller Bürgerhalle in Würm
stattlinden. Bei beiden Kon-
zerlen wird es nicht nur musi-
kalische Leckerbrssen lür .ie-
dermann geben, auch für das
leibliche Wohl haben beide
Vereine gesorgt.



Maibaumaufstellen in Würm 01.05.2017 

ausgerichtet durch das Musikkorps Würm 
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ALES Mittwoch,3. Mai 2017

Einweihung mit hundert Gästen
Neue Fahne für die Junggesellen. Königspaar: Marie Cüster und Achim Frissen.

VON MARKUS BIENWATD

Geilenkirchen-Beeck. Es war ein
Abend, der viel Vorbereitung erfor-

derte. Doch die haben sich für den

Junggesellenverein in Beeck auch
wirklich gelohnt.

Schon Mitte März gab es bei der

Maischatzversteigerung iu der

Gaststätte,,Andr€s alte Schmiede"
viel zu tun, sollte doch ein neuer

Regent gefunden werden. Mit den

,,Ausklopfern" Frank Hensen,

Guido Hensen, Guido KüPPers

und Thomas Schulze an der Spitze

wurde schließlich mit Marie Cüs-

ter und Achim Frissen das neue

Maikönigspaar gefunden. Marie
Cüster durfte sich dann am Abend
vor dem Maifeiertag auch über ge-

nügend Besuch beim traditionel-
len Maibaumaufstellen im Haus

,,Am Viereck" fteuen. Auch das Ge-

folge mit den Paaren Danielle
Spehl und Jens Köhler, Cathrin
Hilgers und Jens Wischum, Clara

Hensen und Gerrit Hellenbrand,
sowie Anna Hellenbrand und
Enno Kamp war dabei.

Viel Grund zur Freude

Doch die Junggesellen mit ihrem
Vorsltzenden Marc Hellenbrand
und dem Ehrenvorsitzenden Jo-
hannes Hensen hatten schon eine
gute Stunde vor dem Aufstellen des

Baumes genügend Grund zur
Freude: Im Beiseinvon geladenen

ehemaligen Maikönigen und -kö-

niginnen - immerhin 105 Perso-

nen - rqrrde mit dem Vorstand,
dem Ortsvorsteher Hans-Josef Be-

nend und Bürgermeister Georg

Schmitz die neue Fahne der Jung-
gesellen eingeweiht.

Der katholische Pfarrer Norbert
Kaluza und seine evangelische Kol-

legin Beate Dickmann sorgten fur
den Segen, mit Kranzniederlegung

und Musik gab es einen würdigen
Rahmen fur einen gelungenen
Abend in Beeck.

Die Arbeit der Junggesellen ist
fur diesesJahr noch nicht zu Ende:

So findet die Sommerkirmes vom
9. bis zum 12. Juni statt, und am 2.

Oktober gibt es ab 19 Uhr das

nächste Oktoberfest.

Am Vorabend des 1. Mai wurde beim Junggesellenverein Beeck die neue

Fahne des Vereins eingeweiht. Foto: Markus Bienwald
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Rennen in der Bsdewonnes

Würm - Wer einmal richtig
baden gehen möchte, kann
jetzt schon mit den Vorbe-

reitungen beginnen: Am 19.

August findet in Geilen-
kirchen-Würm das mittler-
weile 18.,,Badewannenren-
nen auf der Wurm" statt. Der
Förderverein der KG Wür-
merWenk lädt alle volljäh-
rigen ,,Spaß.Junkies" da-
zu ein, sich unter www.bwr-
wurin.de oder telefonisch be-
ziehungsweise per WhatsApp
unter 01575-2264626 zum
alljährlichen Sommer-High-
light anzumelden. Denn et-

was Vorbereitungszeit sollte
man schon einplanen, um ei-
ne herkömmliche Badewanne

richtig zu ,,pimpen". Schließ-

lich müssen in ihr mindes-

tens zwei Personen die drei
Stromschnellen entlang der

Rennstrecke zwischen Mül-
lendorf und Würm bewälti-
gen, ohne nt oft zl kentem
oder stecken zu bleiben.
Hilfe und Tipps zum Wan-

nenbau flnden sich auf der

Homepage des Veranstalters
ebenso wie eine Badewan-

nenbörse. Hier werden neben

Wannen auch urwerzichtbare
Schwimmhilfen - in der Re-
gel Tonnen oder Fässer - kos-
tonlos oder gegen einen klei-
nen Obolus angeboten.

Iüne sindErhte
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KURZ NOTIERT

Prinzenpaar Sofia

Verspeek und Jan Peter
Geitenkirchen-5üggerath. In den
gestrigen Bericht zum Freund-
schaftsverbandstreffen bei den
St.-N,Iartinus-Schützen Sügge-

ratli hat sich ieider ein Fehler
eingeschlichen. Das Prinzen-
paar bilden in diesemJahr Sofia
Verspeek und Jan Peter, nicht
Sofia undJan Peter Verspeek,
nie berichtet. Wir bitten, diesen
F'ehler zu entschuldigen.



{,ü;lyzt, e.94

{tl {g.ra $1

Frühjahrskonzert  
Musikkorps Würm 
20.05.2017



Frühjahrskonzert Musikkorps Würm 20.05.2017



GI
I
f'r

fr

Frühjahrskonzert  
Musikkorps Würm 
20.05.2017



JfiÄN$
q6'5uil't
U
ilI@f

Frühjahrskonzert Musikkorps Würm 
20.05.2017



Frühjahrskonzert Musikkorps Würm 20.05.2017



SaJltr^n;an o,tLrolL

#reEa**€-TEpp

Kapitäne sind gefragt

Wer einmal richtig baden gehen möchte, kann jetzt

schon mit den Vorbereitungen beginnen: Am 1 9. Au-

gust findet in Geilenkirchen-Würm das mittlerweile

18. ,,Badewannenrennen auf der Wurm" statt. Der

Förderverein der KG Würmer Wenk lädt alle volljähri-

gen ,,Spaß-Junkies" dazu ein, sich unter www.bwr-

wurm.de oder telefonisch beziehungsweise per

WhatsApp unter 0l575 2264626 zum alllährlichen

Sommer-Highlight anzumelden. Denn etwas Vorberei-

tungszeit sollte man schon einplanen, um eine her-

kömmliche Badewanne richtiq zu ,,pimpen". Schließ-

lich müssen in ihr mindestens zwei Personen die drei

Stromschnellen entlang der Rennstrecke zwischen

Müllendorf und Würm bewältigen, ohne zu oft zu ken-

tern oder stecken zu bleiben.

Hilfe und Tipps zum Wannenbau finden sich auf der

Homepage des Veranstalters ebenso wie eine Bade-

wannenbörse. Hier werden neben Wannen auch un-

verzichtbare Schwimmhilfen - in der Regel Tonnen

oder Fässer - kostenlos oder qeqen einen klelnen

Obolus angeboten.
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&p*Sor'^ Lq O{ as.,t+

Aktion am Kindergarten in Würm
GEILENKIRCHEN. Am Kath_
Kindergarten St. Gereon in
Würm standen zur Verschö-
nerung des Außengeländes
finanzielle Mittel nur be-
grenzt zur Verfügung. Also
startete man den Versuch
eines Selbsthilfeprojektes.
Einige Väter und Mütter bo-
ten spontan ihre Hilfe an,
beschafften Material und
besorgten Werkzeuge. Sie
organisierten sogar einen
Hilfstrupp Soldatinnen
und Soldaten der Nato Air

Base Teveren. Die Eltern
und zehn amerikanische
Feldwebel der sozial enga-
gierten Gruppe TOP 3 gin-
gen in Begleitung der Er-
zieherinnen ans Werk. FaIl-
schutzplatten wurden ge-
richtet, Bänke, Spielgeräte
und ein Holzhaus repariert,
geschliffen und gestrichen,
ein Klettergerüst entrostet
und angestrichen. Es wurde
gekehrt, gerecht, Grasrän-
der wurden abgestochen
und vieles mehr. (red)
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Würm-Lindern macht den Titel perfekt 

Klarer sieg der sG im Spitzenspiel der Fußball-Kreisliga A in Millich. 

torspektakel in Helpenstein. ratheim dreht die partie. 

 

 

Roland Millich – SG Union Würm-Lindern 0:3 (0:1): Im Spitzenspiel ging es ausgeglichen los. Würm-

Lindern überließ Millich das Spiel, um dann bei Ballgewinnen schnell umzuschalten. Mit dem 1:0 

durch Lukas Klee (15.) im Rücken, ging die Taktik noch mehr auf. Millich versuchte viel, kam aber nur 

selten zu Möglichkeiten. Würm-Lindern nutzte die sich bietenden Räume geschickt und spielte clever 

und effizient. Rene Lambertz (61.) erhöhte auf 2:0, und nach dem 3:0 durch Pascal Thora 

(81./Foulelfmeter) war das Spiel endgültig entschieden und die Meisterschaft der Gäste damit 

perfekt. 
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Maikirmes in Beeck 11.06.2017 

 

Das Königspaar der St. Gereon Schützenbruderschaft Würm Josef und Marlene Engelen mit 

Adjudanten 

 

Junggesellenverein Beeck 

 



 

Beecker Maikönigspaar 2017 Achim Frissen mit Marie Cüster 
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;Z Mittwoch, 14. Juni2O17

Maipaar erobert die
HerzenimSturm
Kirmes mit Rocknacht, Ba[[ und Festzug

Geitenkirchen-Beeck.,,B1oß keinen
Regen" - das dachten sich wohl
alle Teilnehmer und Gäste beim
großen Festzug, der am Kirmes-
sonntag durch die Straßen des

Ortsteils Beeck zog. Zu tief saß

noch die Erinnerung ans Vorjahr,
als heftige Regengüsse vor allem
den Festzug zu einer nassen Ange-
legenheit werden ließen. Doch die
Stoßgebete halfen, vielleicht hatte
arich Pfarrer Norbert Kaluza seine
Hand im Spiel, war er doch beim
Zug als Gast mit von der Partie.

So oder so gelang es dem amtie-
renden Maikönigspaar des Jungge-
sellenvereins Beeck mit Maiköni-
gin Marie Cüsterund ihrem Beglei-

ter Achim Frissen, die Herzen
gleich im Sturm zu erobern. Ap-
plaus brandete auf, als sie sich
durch die festlich geschmückten
Straßenzüge bewegten, und auch
bei der Parade im Dorfzentrum gab

es viel Beifall.

,,Wir haben viel Zeit und Arbeit

in die Kirmes investiert", betonte
der Vorsitzende des Junggeselien-
vereins, Marc Helienbrand. trm-

merhin galt es, vier Thge lang zu
feiern: Begonnen hat alles mit der
Rocl«racht im Bürger- und Vereins-
haus. Die live eingespielte Musik
,,Take it or leave it", ,,GrillTTillu
und ,,)vlasterones" sorgte fur Party
pur.

Tags drauf ging es an gleicher
Stelle mit dem Königsbali weiter.
Und nach kurzer Nacht und lan-
gem Frühschoppen war der Fest-

zug dann trotz Müdigkeit und
dank der vielen befreundeten Ver-

eine wie dem Trommler- und Pfei-

ferkorps Prummern, dem Musik-
verein Süggerath, einigen Jungge-
sellenvereinen und der St. Gereon-
Schützenbruderschaft Würm ein
Genuss. Ein schöner und traditio-
neller Ausklang war dann wie im-
mer das Blerfassrollen, bei dem die
besten Fassroller gekürt wurden.

(mabie)

Das Maikönigspaar des Junggesel[envereins Beeck mit Maikönigin Marie

Cüster und ihrem Begleiter Achim Frissen war der strahtende Mittelpunkt
der Kirmes in Beeck. Foto: Markus Bienwald



Sommercup mit
acht Teams aus
Kreis Heinsberg
Rurdorf/Kreis Heinsberg. Der Spiel-

olan ist auf das ,,Wunschfinale"
äusgelegt, wie in iedemJahr. Auch
beim 33. Rurdorfer SommercuP
läuft alles auf ein EndsPiel zwi-
schen dem FC Wegberg-Beeckund
Borussia Freialdenhoven hinaus.

Einzige ,,Unbekannte" in dieser

Rechnung ist der Regionalliga-
Soielolan. Die Beecker starten dort
uin zb. Juti in die Saison, zwei Tage

später wäre ihr erster Auftritt in
durdorf. Und einen Tag nach dem
zweiten Regionall iga-Auftritt steht
im Rurstadion das EndsPiel an.

Der Sommercup startet am 24.

Juli und dauert bis zum 6. Augu-st.

16 Mannschaften machen mit. Sie

greifen ie nach KlassenzugehÖrig-
Leit früh oder spät ein, wobei in ei-
nigen Fällen auch die gestalteri-
sche Freiheit des Ausrichters zum
Tragen kommt. Auf ieder Ebene
gibies zunächst vier SPiele, ehe es

i"ns Ilaibfinale geht. Die Hälfte des

Teilnehmerfeldes kommt aus dem
Kreis Heinsberg. Neben Favorit
und Dauersieger Wegberg-Beeck
sind die Landesligisten Teveren
und Schafhausen sowie die Be-

zirkslisisten Kückhoven, Cerde-
rath uild Würm-Lindern, Bezirksli-
ga-AbsteiSer Uevekoven und A-Li-
gist Brachelen dabei.

EröffnungssPiel am 24. Juli

Das EröffnungssPiel bestreiten
am 24. Juli (19 Uhr) Ederen und
Körrenzig (SPiel 1). Die weiteren
Paarungen der ersten Runde: 25'

Juli, t9-Uhr, Brachelen - Barmen
1spi"t z); 26.Juli,19 Uhr, Rurdorf -
göich/Tetz (Spiel 3); 27. Juli,19
Uhr, Würm-Lindern - Welldorf-
Güsten (Spiel  ). In R'unde 2 spielt
Schafkrau§en am 28. Juli, 19 Uhr,
gegen den Sieger aus Spiel 1 (Sp^iel

51. »ie weiteren Paarungen: 29,.

Juli, 15 Uhr, Gerderath - Sieger 2
(Spiet A); 29. Jtrli, 18.15 Uhr'
Liih-Steinstraß - Sieger 3 (Spiel 7);

30. Juli, 15 Uhr, Uevekoven - Sieger

4 (Spiel8).
Die Spiele im Viertelfinale: 30.

Juli, 18.15 Uhr, Kückhoven - Sieger

5 (Spiel 9); 31. Juli, 19 Uhr, Weg-
berf-Beeck - Sieger 6 (SPiel 10); 1.

August, 19 Uhr, Freialdenhoven -
Sieger 7 (SPiel 11); 2. August,.19
Uhi, Teveren - Sieger 8 (SPiel 12).

Im Halbfinale sPielen: 3. August,
19 Uhr, Sieger 9 - Sieger 10; 4. Au-
gust, 19 Uh}, Sieger 11 - Sieger 12.

Das Endspiel ist ftir den 6. August,
16 Uhr, vorgesehen'

GL

lS do./+
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Werte Dorfbewoh n e r, werte Dorfbewoh ne ri n ne n,

jahrelang haben wir immer Eure volle Unterstützung bekommen, darauf sind

wir sehr stolz und waren immer sehr gerne für Euch da. Nun wollen wir Euch

ü ber unseren Verbleib informieren. Ei nzelne Feuerweh rmitglieder werden

ihren feuerwehrtechnischen Dienst in der Löscheinheit Würm weiterführen.

Die meisten jedoch sind nun aus der Feuerwehr ausgetreten, die Beweggründe

sind Euch allen bekannt.

Eigentlich würde nun unser Fireabend anstehen, jedoch gibt es die Löscheinheit

Beeck jetzt nicht mehr. Dennoch werden wir dieses Jahr ein letztes Fest feiern

um Danke zu sagen ! Der Erlös dieses Festes soll dem ganzem Dorf zu Gute

kommen, sodass wir diesen zur Sanierung der Toilettenanlage beisteuern.

Wir freuen uns, gemeinsam mit dem gesamten Dorf, ein letztes Fest zu feiern!

17.06.17 ab 17:00 Uhr" wie gewohnt auf dem Schulhof

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Eure ehemalige Feuerwehr Beeck



GZ fi or, ll
Stadtsportverband

stellt sich vor
Geilenkirchen- Beeck. Der Stadt-
sportverband Geilenkirchen
stellt am Donnerstag, 13. Juli,
ab 18 Uhr seine neue Geschäfts-
stelle in Beeck, Gemeindeberg
(ehemals Janusz-Korczak-
Schule) vor. Dazu sind die Ver-
treter aller Sportvereine in Gei-
lenkirchen eingeladen. Das Pro-
gramm sieht neben einer Vor-
stellung der neuen Räumlich-
keiten und der zukünftigen Auf-
gaben des Stadtsportverbands
auch Zeit zum Kennenlernen
und fur das gemütliche Zusam-
mensein vor.
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Nachruf

Mit tiefer Ergriffenheit nehmen wir Abschied von unserem

langjähriqen 0rganisten

Albert Gereon Kochs
.19.08.1937 

123.O5.2017

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel erreichte uns am Dienstag

die Nachricht von seinem Tode.

Seit ühei 40 Jahren hat Herr Kochs die Goüesdienste als

0rganist und auch als Leiter unseres Kirchenchores begleitet

und mitgestaltet. Er verstand es hervorragend, zu den

liturgischen Texten der Gottesdienste immer wieder die

entsprechenden Lieder, darunter auch immer neue Lieder,

auszuwählen. Möge er nun bei Goti, zu dessen Ehre er so

oft die ,,Königin der Musikinstrumente" ertönen ließ, den

gerechten Lohn und den ewigen Frieden finden.

Wir verlieren in ihm einen guten Freund und danken ihm für

seinen unermüdlichen Einsatz zum Wohle unserer ffarrei mit

einem herzlichen,,Vergelt's Gott!"

Seiner Ehefrau lrmgard, seinem Sohn Bernd und seiner

Tochter Margit und seinen Angehörigen sprechen wir unsere

auf richtige Anteilnahme und Verbundenheit aus.

Plarrgemeinde Würm
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KURZ NOTIERT

Beecker CDU [ädt zum
Kinder- und Griltfest
Geitenkirehen-Beeck. Die CDU
im Ortsteil Beeck lädt zurn Kin_
der- und Grillfest ftir Samstag,
24. Juni, auf den Schulhof ari
der Vereinsstätte ein. Urn 1g
Uhr beginnt das Fest. Neben der
Kinderbclustigung gibt es Sa_
late, Grillspezialitäten und Bier
vom Fass. Der Erlös kornmt wie
immer dem Dorf zugute.
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Glxcbly

§chnuppertag für Kindergartenkinder in Würm

Fußballim Verein

Geilerkirchen-Würm. Die Jugend_
ableilungen der Vereine SG ünion
94 Würm-Lindern und TuS nanJe_
rath-porselen laden alle frgUitii"_
teressierten Mädchen unrt lungen
am Samstag, 1. Juli, ab 14 ühr:z;
ernem. Schnuppertag fur iCnäer_
gartenkinder auf den Sportplatz in
Wiirm ein.

_ Es gibt einen Einblick in das
Training einer Vereinsmannschaf t.

fyjerae,l werden, so Oielugenä_
retter, altersgerechte Spiele"und

ein-e sportliche Betätigung im so_
zialen Umfeld angeboten.-Für den
Scftnuppertag reichen Turn_
schuhe, T-Shirt und Sporthose aus.

t'ur Speisen und Getränke ist
auch gesorgt, da im Anschluss anqen-5crlnuppertag das Fußball_
iJortfurnier stattfindet. Wer Fra_
gen. hat, kann sich gerne an die
Delden Jugendleiter Karl_Josef
uraaD unter @ 01SI llZ5O3O0Z
19- Stefan Dohmen unter
@A24531703 wenden.



Gl lq *,t>
Wer gewinnt den

Kampfschwein-Poka[?
Geitenkirchen-Würm. Die Ju-
gendabteilung der SG Union 94

iVürm-Lindern lädt zum Fuß-

bail. Gaudi-Rate-Turnier am Frei-

tag, 3ü..]uni, ab 18 Uhr, und am

Sarnstag, 1. Juli, aLr 16 Uhr ein.

OrHani siert wird das Jux-Turnier
voi,,wü-Li's-Ka mpf schwei-

nen". Gespielt wird nach den

offizielien DFB-Spielregeln (ein

Torwart und funf FeldsPieler

mit Schiedsrichter)' Der Sieger

des Turniers erhält den KamPf-

schwein-WanderPokal.



Fußball-Gaudi-Rate-Turnier 30.06. – 01.07.2017 

SG Union 94 Würm-Lindern 

 

Kampfschwein-Wanderpokal 

 

Siggi Höngen und Stefan Dohmen 



 

 

 

 



 

Bernd Gast aus Lindern in seiner Küche 

 

Sieger des Turniers 2017: Barca Linnich 
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rüfungen beizuw
ohnen und sich

von den guten Leistungen 
der M

a-
schinisten ztt iberueugen. F

ol-
gende W

ehrleute haben den Lehr-
gang abgeschlossen: fur die F
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w

illige F
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ehr der S
tadt G

eilen-
kirchen (Löscheinheit/LE
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Wurmtalfest der Schüt zen
Königspaar Josef und Marlene Engelen an der Spitze

Geitenkirchen. Zwei Tage lang steht
am kommenden Wochenende al-

ies in Würm unter dem Zeichen
des Wurmtalfestes. An der SPitze

der St.-Gereon-Schützenbruder-
schaft stehen dabei das Königspaar

Josef und Marlene Engelen sowie

Prinz Merlin Hellenbrand. Der Kö-

nig ist seit über 20Jahren Mitglied
der Schützen und hat bereits vor
zehn Jahren erstmals den Königs-

vogel von der Stange geholt.
Gefeiertwird mit dem Wurmtal-

abend am Samstag, 8. Juli, ab 20

Uhr in der Bürgerhalle an der KIos-

terstraße. Dann wird mit der Band

,,Celehration" das Tanzbein ge-

schwungen, es gibt auch eine Ver-

losung von wertvollen Preisen.

Sonntags geht es um 11 Uhr mit
einer Heiligen Messe weiter. Um 14

Uhr öffnet die Cafeteria. Nach der

kurzen Feldandacht um 15 Uhr
startet der große Festzug mit dem

Musikcorps Würm, dem Tromm-
lercorps aus Lindern, den St.-Jo-

hannes-Schützen aus Lindern und
dem Junggesellenverein aus Beeck

als Höhepunkt des Tages. Nach
Aufzug und Parade erwartet die Be-

sucher noch ein Kaffeekonzert
vom Musikcorps Würm in der Bür-

gerhalle. Der Eintritt ist frei.
(mabie)
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Neuwahlen bei der

Jugendabtei[ung
Geilenkirchen-Würm. Die Ju-
gendabteilung der SG Union 94

Würrn-Lindern lädt zum Ver-

einsjugeirdtag am Freitag,
7 .Juni, um 19.Uhr in die Gast-

stätte Basten, Im Feldchen 1,

ein. Auf der Tagesordnung der
Versammlung stehen unter an-
derem Berichte und Neuwah-
len.
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Ühersicht DJK Spoftarten 2OL7

Mutter-Vater-Kind-Turnen (TH Würm)
Diese Abteilung bietet den Jüngsten (ab 1,5 Jahre) unseres
Vereins die Möglichkeit den Spaß an der Bewegung schon im
frühen Alter zu efahren.
Unsere Übungsleiterin, Margit Krings, ermöglicht mit einem
abwechslungsreichen Programm dafür, dass, sowohl die
Kinder als auch die Eltern, einen kurzweiligen und
interessanten Nachmittag erleben dürfen.

Sportstätter TH der KGS Würm, Klosterstr. 13

Kinder ab 1,5 Jahre
Übungsstunden: Mittwoch 16:00- 18:00 Uhr

Kindefturnen (Bürgerhalle Beeck)
Unsere beiden Kinder- und Jugendturngruppen umfassen die
Altersklassen von 4 bis 7 sowie von B bis 12 lahren.
Sie bieten ein jeweils angepasstes und

entwicklungsgemäßes Bewegungsangebot. Alle

Interessierten sind zu den untenstehenden Zeiten herzlich
eingeladen, die vielseitigen Angebote auszuprobieren und
bei Gefallen regelmäßig mitzumachen.

Beide Angebote finden bis Anfang 2018 in der Bürgerhalle in

Beeck statt, danach wieder in Lindern. Die Kids haben
übrigens zudem die Möglichkeit, im Rahmen ihres Beitrages
(derzeit 30,- €/Jahr) an allen anderen Sportaden und den
Freizeitaktivitäten der DJK teilzunehmen.

Übungsleiterin : Karin Jaensch
Kinder 4-7 Jahre, Montag 15:30- 16:30 Uhr
Kinder B-12 Jahre, Montag 16:30- 17:30 Uhr

DJK Termine 2017
25.02. Kinderkarnevalsfete in der TH Lindern

L4.03. JahreshauptversammlungSchützenheim
L2.-14.05 Kinder- und Jugendzeltlager

26.+27.05.Tischtennis Vereinsmeisterschaften in Würm

17.-18.06. Fahrradtour ins Bedburger Land

02.07. KUBB Turnier Sporiplatz Lindern

08.-09. 12. Spiel- und Bastelwochenende
29. oder 30.12. Tischtennis Brezelturnier

Es würde und freuen wenn Sie, neben unseren
Veranstaltungen, auch die der befreundeten

Ortsvereine aus Lindern, Würm und Beeck besuchen.
In Zeiten der fodschreitenden individuellen
Freizeitgestaltung ist es uns ein Anliegen die Vereine

weiterhin zu fördern, und dem Nachwuchs ein

gemeinschaftliches Handeln vorzuleben.

Deurscne Jue rruoxRAFT

V ereinsf orben: 9rün-schworz

Die DJK Lindern-Würm-Beeck e.V. stellt sich vor

Die DIK Lindern-Würm-Beeck e. V. wurde im Jahre 1974

gegründet und ist mit rund 380 Mitgliedern, und dazu zählen

mehr als 200 Kinder und Jugendliche unter 18 lahren.

In z. Zt.7 Hauptabteilungen wird mit Erfolg aktiver Breitenspoft

betrieben. Neben den sportlichen Aktivitäten finden im Verein

seit vielen Jahren auch eine Vielzahl geselliger Veranstaltungen,

wie z. B. Kinderkarnevalveranstaltungen, Sommerfeste,
Ferienfreizeiten und Spiel- und Bastelwochenenden, statt, die zu

einer familiären Atmosphäre im Verein beitragen.

Da sich zur Zeit die Sanierung der Linderner Turnhalle in vollein
Gang befindet, düden wir die Turnhalle der Grundschule in

Würm und die Bürgerhalle in Beeck nutzen. Ein großer Dank gilt

denjenigen, die das ermöglicht haben und den Vereinen,. die

sich mit der neuen Situation anfreunden.

Wir möchten diese ,,Nähe" zum Anlass nehmen, um auf unser
bewährtes, aber auch auf das jüngste Angebot, das gemischte

Fitness Training, aufmerksam zu machen.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit und entscheiden

selbst, ob Sie sich angesprochen fühlen und einfach Mal zum

Schnuppern vorbei schauen, Das kostet nichts, außer einem

kleinen Impuls aus den Füßen.....

Sportstätten
Turnhalle der KGS Würm, Klosterstrasse 13 in Würm

Bürgerhalle Beeck, Gemeindeberg

Sporthalle Berufskolleg, Bauchemer Gracht in Geilenkirchen

Die TH in Lindern wird zur Zeil saniert und ist erst 2018 nutzbar

DIK Lindern-Würm-Beeck e.V.
Bolleber 52
52511 Geilenkirchen
Tel: (02462)7192
Mail : djklindern@t-online.de
HP: www.djk-lindern.de
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Tischtennisabteilung (Bürgerhalle Beeck + TH Würm)
Die einzige Abteilung, die am Meisterschafubetrieb teilnimmt,
besteht auch schon seit Vereinsgründung. Über viele lahre
hinweg hatte sich die gute Jugendarbeit unter der Leitung von
Josef Beuel ausgezeichnet. Der Gewinn der deutschen
Vizemeisterschaft für Jugendmannschaften war der Höhepunkt
dieser Förderunq.ZurZeit nehmen 5 Herrenmannschaften und
eine Jugendmannschaft am Spielbetrieb teil. Unser Wunsch ist,
dass der Schüler- und Jugendbereich in Zukunft wieder stärker
veftreten ist. leder Interessierte ist an den Trainingsabenden
herzlich willkommen. Bitte Internetauftritt beachten !

Showtanzgruppen (Bürgerhalle Beeck + TH Würm)
Die 5 Showtanzgruppen sind seit Jahren fester Bestandteil der
DJK Lindern-Würm-Beeck. Diese setzen sich zusammen aus

Tänzerinnen und Tänzer der verschiedenen Altersklassen.
In jedem Jahr wird gemeinsam ein neues Thema erarbeitet,
welches durch Tanz, Kostüme und Musik untermalt wird, Für die
Gruppen gehören perfekte Kostüme, ein zur Musik passendes

Styling und eine ordentliche Portion Spaß zu jedem Auftritt. Bei

Interesse stehen Euch unsere Übungsleiterinnen gerne zur
Verfügung. Bitte Internetauftritt beachten I

Badminton (TH Würm + Berufskolleg Geilenkirchen)
Es gibt verschiedene Badmintongruppen/ die sich aus
motivierten Splelern jeden Alters zusammensetzen. Mit viel Spaß
am Spiel treffen sich die Gruppen um ihre Leistungsgrenzen zu
testen und auszubauen. Schon nach den ersten Übungsstunden
seid Ihr mit den Grundzügen des Badmintons vedraut und es
kann losgehen. Wer also Lust an zwanglosem Sport hat, der
sollte einfach ein paar Hallenschuhe und Sportbekleidung
einpacken und zu unseren Übungsstunden kommen.
Übungsschläger sind vorhanden.

Badminton für Jugendliche (ab 12 Jahren)
Übungsleiter: Guido Poth
Ort: Sporthalle der Grundschule Würm
Zeit: Montag 17:00 - 18:30 Uhr

Badminton für Eruvachsene
Ort: Sporthalle der Grundschule Würm
Zeit: Montag 18:30 - 20:00 Uhr

Badminton gemischt
Übungsleiter: Raimund Tartler
Ort: Sporthalle Berufskolleg Bauchemer Gracht, Geilenkirchen
Zeit: Donnerstag 19:30 - 21:30 Uhr

Seniorensport (TH Würm)
Eine über viele Jahre gewachsene Damenriege unter der Leitung
von Ilka Lentzen trainiert donnerstags von 18.00 - 19.00 Uhr in der
Würmer Turnhalle, Mit abwechslungsreichen Übungen sollen
Koordination, Kraftausdauer aber auch die Rückenmuskulatur

unterstützt und gestärkt werden.

Die sportlichen Damen würden sich über neue Gesichter in der
veftrauten Runde sehr freuen. Wer sich angesprochen fühlt kann
gerne donnerstags ab 18.00 Uhr in sportlichem Dress zum

Probetraining erscheinen.

Fitness Mix (TH Würm)
Eine seit ca. 3 Jahren aktive gemischte Gruppe wird jeden

Donnerstag (19.00 - 20.00 Uh| von der Übungsleiterin Ilka
Lentzen mit vielseitigem Cardio + Ganzkörpertraining in Form
gebracht und für den Alltag fit gemacht.

Nähere Infos gibt es unter 02462-7192 (Jörg Berger).

Da der Weg zur Turnhalle Würm sehr kurz ist, und die

Donnerstagabende fernsehtechnisch eh nur Magerkost zu bieten
haben, bietet sich ein Schnuppertraining geradezu an. Wer also

Lust auf ein wenig Spoft hat, kommt einfach donnerstags ab
19.00 Uhr in die Turnhalle der Grundschule in Würm.
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Holzstatt Fußball
Spa[3turnier der DJK Lindern-Würm_Beeck
Geilenkirchen-!-indern. 15 Mann_
schaften waren am sonntagmor_
gen am Start und schielten"nach
der,,Kubb-Meisterschaft,, der DJK.
Der Spaß bei dieserat Hobbvturnier
stand .im Vordergrund, bis ,um
rpSt:q Nachmirtag wurde fleißig
gekubbelt.

Holz statt Fußball war auf dem
Sportplatz Trumpf, und es waren
ein gutes Auge und eine zielsichere

Ceschicktichkeit war beim fünften
Kubbturnier der DJK Würm-f inaÄingetragt. Foto: agsb

Hand mit viel Geschicklichkeit ge_
fragt.

Die steiten Sieben siegen

Nach zahlreichen Spielen standen
,,Die steilen Sieben,, aus Hückelho_
ven als Sieger fest. Das Team feierte
gebühren.d den Sieg. Zweite r4.ur_
den die U40 aus Ratheim, platz
drei ging an die SG Union 94
Würm-Lindern. Die goldene Ana_
nas sicherte sich Teari Vegas Cuys.

Bei der Siegerehrung gratuüär_
ten auch die übrigen Täams herz_
lich. Es waren: Die Bierathleten,
Die Blinden, Awo-Görls, Awo_Ol_
dies, Die Rotte, Zielen ist fur An_
fänger, Königskiller, KubbCakes_
Killer, Scheiss FCK, Killerkönige
und Die tr4engers. Nach der Siege"r_
ehrung feierte man einen ,poltli_
chen Spaßnachmittag auf dem
Sportplatzgelände in Lindern.

Kubb, das Spiet derWikinger

Kubb ist ein Geschicklichkeits_
spiel, das meistens draußen ge_
spielt wird. Es symbolisiert eiäe
Schlacht, in der zwei verfeindete
Gruppen für ihren König kämpfen.

Eine Mannschaft bästeht aus
mindestens einer bis maximal
sechs Personen. Die Spieler versu_
c.hen, ieweils die Holzklötze (Kubb.)
der Gegenpartei mit Wurfhölzern
umzuwerfen oder zu ,,fällen,,.

Der König, der in der Mitte des
Spielfelds steht, muss zuletzt ge_
troffen werden. Wer zuerst a-ile
Kubbs der Gegenpartei und den
König getroffen hat, gewinnt.

(agsb)

|*s*&



Donnerstag, 20. Juti 2017

Kaiserwetter für G

dasKönigsPaar
St.-Gereon-Schützen feiern Kirmes in Würm

Jo.o) ,t+

Geitenkirchen'Würm. Im Voriahr
r.tttiutr unsere Zeitung: Das Ein-

zige, was dem neuen KaiserPaar

de"r' St.-Gereon-Schützen Würm'
rtäns una Ursula Hellebrandt, zu

einer perfekten Kirmes fehlte, war

ääi-rätt"t o" Kaiserwetter' In die-

sem Tahr gab es dieses Kaiserwetter

ä:ii-ääi sät utzenkönigspaar Josef
una Vtartene Engelen sowie Prinz

Merlin Hellenbrand.^ 
Äucf, in diesem Jahr erlebte

Würm eine wunderschöne Kirmes'
die Bürgerhalle am Schulzentrum
wurde Zum TreffPunkt fur Jung
und Alt.

Maiestäten aus der Garage

Beim Abhoten des KönigsPaares
sowie des Prinzen am Samstag-

ä6""0 öffnete sich zur Parade am

fönieshaus die Garage, die Males-

iäten" schritten furstlich heraus'

ünO auctt am Sonntag schrittensie
beim Präsentiermarsch aus cler Ga-

ius; u"a Präsentierten sich im
f"itrrrg den Kirmesgästen: Erstes

Ziel war der FestPlatz auf dem

S.hrrlhof, hier wurde Würms
iit titr"t ttirigsPaar sowie der

äi", uo" zahiräichen Gästen be-

srüßt.
"^ ä., t erzti.hes Willkommen galt

aeitetreunaeten Schützenbruder-
;;ilfi st. Johannes aus Lindern

""ä 
a.* MaikönigsPaar samt Ge-

folse aus Beeck.--Ef*r"t 
Norbert Kaluza be-

r.frtiJ in seiner Feldandacht das

SitrtitzenteUen und skizzierte eine

i"üä"Ais" stoße Gemeinschaft mit
iraditioäslpflege der Schützen-

iääir" ,,ctä"te] sitte und ueimat"'
Seim sroSen Festzug durch Würm

"uüÄ"'ä"r 
Musikveräin Würm, das

Tiommt"r- und PfeiferkorPs Lin-

ä"i" io*i" Gäste aus Dürboslar
ä"" r"" an. Nach der Parade

ioi.tt" der Musikverein Würm
/um Kaffeekonzert in der Bürger-

rtäii. ä"r, auch hier war der Besuch

wie bei den übrigen Kirmesveran-

itärtt"s"" besteäs' Das wurmtal
feGrte 

"gemeinsam eine schöne

Kirmes. (agsb)

I

ä

§

;

tosef unä Martene Engeten ertebten zum arueiten
-Gefüht, 

Schützenkönigspaar zu sern'

.-,**--;***.,*es**üEw{ffi

4#*Si$äU*X1*;äiäRffiiYr'§§w;lwqrw#$*,*r$e'!'*6'*"' " -'

ffi
Foto: agsb
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Kulinarischer Genuss
Am Sonntag, 13. August, ist das Beecker Backesfest

Gei[enkirchen-Beeck. Wie jedes

Jahr am zweiten Sonntag im Au-
gust freut die Interessengemein-
schaft Dorfuerschönerung Beeck
sich wieder auf viele Besucher aus
Nah und Fern: Dann nämlich fin-
det das große Beecker Backesfest
statt.

Extraschichten fürs Fest

Schon ab dem 8. August arbeiten
die Beecker BacKrauen mit Hoch-
druck in Schichten und im Akkord
bei der Produktion von Hefezöp-
fen, Weiß- und Rosinen- und dem
besonders begehrten Schwarzbrot
für das schon traditionelle Fest, das
am Sonntag, 13. August, ab 11 Uhr
in Geilenkirchen-Beeck zwischen
dem ,,Haus der Landfrau" und dem
,,Backes" am Gemeindeberg steigt.

Schon seit Mitte der 90er Jahre
hat es sich zu einem der populärs-
ten Volksfeste im Geilenkirchener
Land entwickelt. Zu Hunderten
steuern die Menschen aus der Gar-

nisonsstadt ebenso wie aus den
Nachbarorten das DorI an.

Ofenfrische Pizzen, verschie-
dene Obstfladen und deftiger Sup-
peneintopf lassen den heimischen
Herd kalt und locken stattdessen
zum kulinarischen Genuss in
einem idyllischen Ambiente rund
um das 1996 erbaute Beecker Ba-

ckes. Die Fischräucherei Finders
bietet ergänzend ein breites Ange-
tlot geräucherter Fischdelikatessen
an.

Natürlich werden auch die ver-
schiedensten Getränke angeboten,
und auch der beliebte Wein von
der Nahe darf beim Fest nicht feh-
len. Ein buntes Rahmenangebot
rundet das Geschehen rund um
das Backes ab. So werden wieder ei-
nige Verkaufsstände mit Pflanzen,
Dekorationsartikeln, Kunsthand-
werk und Süßwaren zu finden sein.
Diverse Kinderbelustigungen sor-
gen für zusätzliche Attraktionen *
für Alt und Jung ist also etwas da-
bei.
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KURZ NOTIERT

Yamaha-Motorro[[er

in Leiffarth gestohlen

Geitenkirchen- Leiffarth. Einen
gelb-weißen Motorroller der
Marke Yamaha, Typ Aerox, ha-
ben unbekari.nte Täter am
Dienstag gestohlen. Der Fahrer

hatte sein Zweirad nachts gegen

1 Uhr auf einem Parkplatz an
der Linderner Straße abgestellt
und den Diebstahl am frühen
Morgen gegen 5.30 Uhr be-

merkt.



Supar &nnW ' Jc ol''0

Gereon-Schützen ermitteln Majestäten
GEILENKIRCHEN. Der rraditionelle Marienstift. Ab 14.30 uhr ist die cafete-
Königsvogelschuss der st" Gereon ria geöffnet und ab 15.30 uhr beginnt
schützenbruderschaft wiirm f;nrlet am der vogelschuss für die Jung- ,rnd die
sonntag,27. August, statt und die Bru- Altersschützen sowie für alL interes-
derschaft lädt alle herziich dazu ein. sierten Gäste. Für die kleinen Besucher
Der veranstaltungsort ist am und im und Gäste stehen wieder ein ,,Fuhr-
schützenhaus ,Marienstift" in würm park" und weitere spielgeräte bereit.
(Klosterstraße). Der Tag startet um 10 Auch für das leibliche wo-hl ist bestens
Uhr mit dem Frühschoppen im gesorgt. (red)
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5t. Gereon Schtitzenbruderschoft Würm 1559 e.V.

Herztriche Einladung

Vogslschuss 2017
So tag, 27. August

ob 14.30 Uhr: Cofäterio 6

ob 15:30 Uhr: VOGELSCHUSS

(Prinzenvogel / Kanigsvogel)

Spiel und Spoß- Angebote ouch

ftir die jungen 6öste.. 
r\

'l*,ff,,
Grill - Speziol itöten ffi e/

und

gekühlte Getränke

.... vom Fass, gut gekühlt



Der Vogelschuss f indet stott
am urrd in äorienstift

in Wfm
(Klosterstroße).

Die Schießwettbewerbe zrrr? Ermittlung

der Mojestöten

werden ouch pe? Kamero / TV zt)

sehen und mit zu verfol gen sein.

Auf Ihren

5t. Gereon

Besuch freut sich die

Sc h titzenb rude rsc hoft
Würm



GZ 3c oE /*

Peter Hellebrandt neuer König
Nach spannendem Wettkampf schießt er in Würm den Vogel ab

Geitenkirchen-Würm. Die St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaf t Würm
iubelt: Peter Hellebrandt hatte
Kimme und Korn bestens einge-
stellt und bewies Adleraugen. Der
Holzvogel fiel auf der Schießsport-
anlage 

-zu Boden, anschließend
*rrrde Peter Hellebrandt gefeiert.
Der neue SchützenkÖnig kommt
aus einer Schützenfamilie. Vater
Hans wurde vor Jahren Kaiser der
Bruderschaft, er war nun natürlich
voller Stolz, dass Sohn Peter den
Schützengeist der Familie rnreiter

aufrecht erhält. Vielleicht feiert Fa-

milie Hellebrandt bald ein zweites
Kaiserfest.

Dies ist zwar Wunschdenken,
manchmal gehen Wünsche aber
bekanntlich in Erfüllung.

Am Schützenheim verfolgten
am Nachmittag viele dieses Schüt-
zentreiben. Das Interesse am Wett-
bewerb war groß, und es gab noch
Hoffnung fur die Mitstreiter, bis
Peter Hellebrand den Vogel ab-
schoss.

lm Rampenlicht

Zusammen mit Gattin Brigitte
steht Peter Hellenbrandt im kom-
menden Schützenjahr im Ram-
penlicht. Und da wird in Würm
wieder groß gefeiert, das Freund-
schaftstreffen des einstigen Amtes
Lindern-Immendorf steht bevor.
Nach dem Prinzenvogelschuss iu-
belte Timo Lenz, det wurde nach
seinem letzten Schuss als neuer

Prinz der Bruderschaft gefeier-t. Bei
der ersten Huldigung mit Uber-
gabe des Königssilbers und der
Prinzenkette blickte Pfarrer Nor-
bert Kaluza natürlich zur Krö-
nungsmesse. Hier werden das Kö-
nigsiilber und die Prinzenkette of-
fizieil an die neuen Majestäten
übergeben. Die Vorfreude auf die
Kirmestage 2018 war schon sPür-
bar. Es gab Blumen fur die Maiestä-
ten und auch fur Rita Göttel. Sie
war im Wettbewerb König der Kö-
nige die Beste und holte sich fur
ein Jahr den WanderPokal nach
Hause. Auch nach der ersten Hul-
digung mit den neuen Maiestäten
würde in gemütlicher Runde gefei-
ert, Tradition und Brauchtum wur-
den weiter gelebt. (agsb)

ä§s
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'.tu
§s
§§t
Y1
r§§*
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Gruppenbitd mit den neuen Majestäten bei der St.-Cereon-Schützenbruderschaft Würm, in der Bi[dmitte mit

Königssitber der neue s;h;;;?;iä päi.in.tt.brandt' Foto: agsb



I nsgesamt sieben Vorstettungen

Die Aufführungen im November und

Dezember:

Samstag, 18.1'1.,20 Uhr; Sonntag,

1911., 15.30 Uhr; Freitag, 2411., 20

Uhr; Samstag,25.11.,20 Uhr; Sonn-

tag,2611., ab 15.30 Uhr; Freitag,

1 12., 20 Uhr; Samstag, 212., 20 Uhr'

GZ c/ cci /+

Versuchen im stück ,,Ach, du fröhtiche" ihre Erinnerungstücken zu schlie-

fS.r,Vitä, 4"ton Vii.irhd Sohn Markus. Folo:Jennifer Hapke

rauszufinden, ob sie fur die zahlrei-

chen Vorfälle innerhalb dieser

Nacht verantwortlich sind.

Die Ereignisse reichen von einem

Autounfäll mit Fahrerflucht über

ein angeblich im Garten verscharr-

tes Unfallopferbis hin zu einerwil-
den Schießerei im WildPark. Nur

Sabine, die Freundin von Matkus,

die bei der nächtlichen Tour mit
von der Partie war, könnte Licht

ins Dunkel bringen, aber sie lässt

die beiden Nachtschwärmer lieber

erst einmal genusslich zaPPeln.

Alle sieben Auffuhrungen fin-
den in der Vereinsstätte Beeck, Ge-

meindeberg 2, statt. (jh)

che Weihnachtsgans vorbereitet

ist. Doch von ihren beiden Män-

nern kann sie keine Hilfe erwarten,

da sie vetsuchen, ihre Erinne-

rungslücken zu schließen und he-

Tickets gibt es fürje acht Euro bei:

Maria Zobel, Am Weiher 20 in Gei-

tenkirchen-Beeck, @ 024531 2166;

Regina Mones, Cemeindeberg 1 in

Geilenkirchen- Beeck, @ 02453 I
2739; Buchhandlung LYne von de

Berg, Cerbergasse 5, Geitenkirchen,

@ 024511 2274.

Filmriss vor den Feiertagen
lm Stück der Theatergruppe Beeck geht Heitigabend attes drunter und drüber

Geilenkirchen-Beeck. ,,Ach, du

fröhliche", heißt es in diesemJahr,

wenn die TheatergruPPe Beeck die

Bühne betritt. In der Komödie von

Bernd Gombold, die aus dreiAkten
besteht, geht es um den Heiligen

Abendbei Familie Maier. VaterAn-

ton und sein Sohn Markus haben

bei der vorabendlichen Weih-

nachtsfeier des Sportvereins etwas

zu viel gefeiert und weisen am

Morgen danach erhebiiche Erin-

nerungslücken auf. Derweil muss

sich die Chefin des Hauses, Mutter
Rita, mit allerlei Tücken herum-
schlagen, allen voran mit der

Frage, wie sie am Heiligen Abend

noCh einen Tannenbaum besor-

gen soll, da ihr Mann dies augen-

scheinlich vergessen hat.

Keine Hilfe von den Männern

Dazu erwartet sie noch Gäste, fur

die weder die angedachten Zim-

mer fertig sind noch die alljährli-
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Ein Tag voller Musik
Gesangverein veranstaltet besonderes Konzert
GEIIENKIRCHEN. Der Ge_
sangverein Frohsinn Beeck
iädt am 9. September ab 14
Uhr zum Jag voller Musik,,
ein. Die Veranstaltung fi.n_
det in der Vereinsstäite in
Beeck, Gemeindeberg Z,
statt. l"Iit der Vorankündi_

Fu_ng vor einigen Wochen
haben sich zahireiche Ver_

:1.". *iu auch Sänger und
)angerinnen zu dieser spe_
ziellen Veranstaltung ange_
meldet. Daran merkt man,
Gesang und Musik bringen
Freude und halten gesund.
Die Darbieter, die durch ein
u.nterhaltsames programm
Iuhren, werden der Frau_
enchor Butterfly Lieck,

steht in Beeck an
Chor Da Capo, Fanfaren_
corps Würm, Jugendorches_ter Süggerath, Ensemble
Musikschule Geilenkirchen,
Kinderchor Würm, Tromrn_
ler uncl pfeifercorps Beeck,
die 14ärrnergesangvereine
Haaren, Dremmen und Te_
verea, Frohsinn Kids u. Ju_
gendchor Beeck und natür_
lich auch der hierfür extra
gegründete projektchor
Frohsinn sein. Zudem kann
man sich auch auf ein Solo
freuen. Durch die unter_
schiedlichsten Darbietun_
gen wird es für jede Gene_
ration unterhaltsam wer_
den. Für das leibUche IÄ/ohi,
angefangen von einer bun-

ten Kuchentheke bis über
Verschiedenes vom Grill,
ist bestens gesorgt. AIle
freuen sich jetzt schon auf
zahlreiche Besucher.

Der Projektchor Frohsinn
hat seine Generalprobe
am Donnerstag, 7. Septem_
ber. Zudem können Inter_
essenten natürlich auch
an alien anderen proben
teiinehmen, ob Kids, Ju_gendliche oder Erwach_
sene, alle sind gern gese-
hen. Die proben sind ieden
Donnerstag von tZ bis iA
Uhr für die Kids und
gendlichen, Z0 bis ZZ
für die Erwachsenen. (;

Ju-
Uhr
red)
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Wir haben geheiratet
02. September 2017

lvy
Hensen
geb. Mainz

Tobias
Hensen

Rückstr. 3'l - 52511 Geilenkirchen

Wir möchten uns bei allen Familienmitgliedern, Freun_
den und Bekannten für die zahlrei.f,",iöi,i.f.*,i"*n"

sowie die unvergessliche Hochzeitsfeiei b;;";k;;
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Ein Pfarrbrief ganz
Pfarrer Norbert Kaluza druckt in würm einen Leserbrief aus

vott uoO sfÜsstn wie Saudi-Arabien, Iran und eine
Reihe von Golfstaaten selber keine

Geitenkirchen-würm. Josef Back- islamischen Flüchtlinge aufneh-
haus aus Hastenrath ist schockiert. men, obwohr es ihre Gläubensbrü-
solch einen Text hatte der Pensio- der sind, sondern dieselben nach
när, dervieleJahreaneinemGym- Europa schicken". Saudi Arabien
nasium im Kreis Heinsberg unter- habe angeboten, für die islami-
richtet hat, nicht erwartet. Gerade schen F'lüchtlinge, die nach
hat ihm sein Freund Heinz Fiegen Deutschland kamän, den Bau von
aus selfkant-Höngen den Pfarr- weiteren 200 Moscheen zu finan-
brief Nr.8l2ol7 derGeilenkirche- zieren. Lunger kommt zu dem
lgr Pfarrgemeinde St. Gereon Schluss: ,,Es"wäre Zeit, wenn alle
Würm gezeigt.,,Was mir Heinz Fie- fuhrenden Kräfte Europas, und
gen vorgelegt hat, ist eine bitter- zwar sowohl politiker iryie auch
böseAnsammlungvonunbewiese- Kirchenfuhrer, endlich diese Ge-
nen Behauptungen, die nur den fahr wahrnehmen und versuchen
Zweck hat, Stimmung _gegen würden, dieselbe zu bekämpfen.,,
Flüchtlinge und Asylbewerbei zu Diesen Brief hatte der vvürmer
machen",.. schimpft Backhaus. pfarrer Norbert Kaluza während
unter der uberschrift ,,Massenmi- eines urlaubsaufenthaltes in Süd-
gration" istindem WürmerPfarr- tirolgelesen. Auf dieFragehin,wa_
brief ein Leserbrief von Dr. Hans rum ir gerade diesen B"rief vbilig
Lunger aus Bozen fur den verein unkommentiert im würmer pfarrl
fur christliche Erziehung und briefhatabdruckenlassen,erklärte
Schuleabgedruckt,der.amFreitag, er, dazu wolle er keine Steilung_
28. Juli, in der Dolomitenzeitung nahme abgeben. Im persönlichen
erschienen ist. Gespräch äm Telefon sagte er aber

auch: ,,Ich fand ihn gut. Interes-
Kuhn distanziert sich vom lnhalt sant. Der Brief zeigt, äass es auch

andere Meinungen gibt. Jeder soll
In diesem Leserbrief schreibt Lun- darüber nachdönkeä, In welche
ger, dass im Zusammenhang mit Richtung,bleibt jedemselbstüber-
der gegenwärlig9n Massenmigra- lassen.,,tvlehrwotttederMann,der
tion ,,begründet" festgestellt wor- seit 32 Jahren in Diensten der Kir-
den sei, ,,dass 5, bzw.
höchstens 1 0 Prozent der

xiä1äLä'ri,ä'11;x: ,,lch lasse mich nicht in eine
während- die . übrigen .: rechtsradikale ECke drängen.,,
Wirtschaftsflüchtl i n se
seien,,. pi", äii8*" ll,{.Il lEILEN,VoRS|TZENDE DEs

stimme aber nicht. pei pFARRGEMEINDERATES

überwiegende Teil der
Migranten seien Mus-
lime, ,,und zwar vor allem junge, che ist und seit 1993 den Men_
kräftige Männer". Ohne jeden Be- schen in Würm und Umgebung
l:B behauptet der Autor, ,,dass die seelsorgerisch zur Seite stehi, nichi56 islamistischen UlC-Staaten sagen.
(Anm. der Redaktion: Union der Zurückhaltend zeigte sich auf
Islamischen staaten) tereits vor Anfrage unserer Zeituäg auch der
Jahren einen Aktionsplan zur Isla- würmer ortsvorsteher"Leonhard
misierung-Eyop_uf ausgearbeitet Kuhn, stellvertretender Bürger_
haben und als TEil dieses Islamisie- meister der stadt Geilenkirchenl. Er
rungsprozesses wurde beschlos- persönlich sei fur die Aufnahme
sen, Migrationsströme in großem von Flüchtlingen unter cler Vo-
Stil nach Europa zur fördern und raussetzung, däss sie sich an Arti-
zu organisieren, um die Islamisie- kel eins des Grundgesetzes orien-rung Europas voranzutreiben,,. tierten und Gesetzä und Rechts_
Dazu - so schreibt Dr. Lunger aus ordnungen einhielten. Von dem
Bozen - sei mit Befremden festzu- Leserbriäf von Dr. Lunger distan-
stellen,,,dassdiereichenölstaaten ziert er sich, zum Verüalten von
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Kaluza wollte Kuhn, ehemals lang-
jähriger CDU-Ratsherr und ietzt
Stadtverordneter der Fraktion
,,Geilenkirchen bewegenl und
FDP", sich nicht äußern.

Couragierter äußert sich auf An-
frage unserer Zeitung Anne Feilen,
Vorsitzende des Pfarrgemeindera-
tes St. Gereon Wurm. Der Pfarr-
brief werde alleine von Pfarrer Ka-
luza zusammengestellt, der Pfarr-
gemeinderat habe da kein Mitspra-
cherecht. ,,Was in diesem Pfarr-
brief steht, vertrete ich nicht. Das
ist doch an den Haaren herbeige-
zogen. So geht es nicht, ich habe
schon ein Gespräch mit Pfarrer Ka-
luza auf meiner Agenda."

Offen die Meinung sagen

Anne Feilen erklärt weiter, dass Ka-
luza ein konservativer Pastor sei:
,,Aber ich lasse mich nicht in eine
rechtsradikale Ecke drängen." Un-
glücklich sei zudem, diesen Brief
in Wahlkampfzeiten abzudrucken.
,,Dieser Brief geht in eine politi-
sche Richtung, clie mir nicht ge-
fällt. Da werde ich auch offen
meine Meinung sagen", sagt die
Pfarrgemeinderatsvorsitzende und
fordert: ,,Wenn wir den katholi-
schen Glauben stärken wollen,
müssen wir chrisilicher wer-
den. Alle Religionen kön-
nen nebeneinander existie-
ren. Das ist dieTendenz unse-
rer Kirche."

Derweil haben Josef Back-
haus und Heinz Fiegen, die sich
beide fur Asylbewerber im Self-
kant einsetzen, Fragen. Sie wollen
wissen, wie eine katholische Pfarr-
gemeinde in unserem Land dazu
kommt, einen solch irreführenden
Text in ihrem Pfarrbrief zu veröf-
fentlichen, in einem Land, ,,in
dem jeder Bürger weiß, dass über
den Bau von Moscheen nicht in
Riad in Saudi-Arabien, sondern in
den Stadt- und Gemeinderäten

Er steht in der Kritik: Pfarrer Nor-
bert Kaluza. Foto: Udo Stüßer

unseres Landes entschieden wird".
Sie fragen sich auch, wie eine
christiiche Pfarrgemeinde dazu
kommt, auf eine solche Art und
Weise Stimmung zu machen gegen
die Armsten der Armen. ,,Kennen
die Mitglieder der Würmer Pfarr-
brief-Gruppe nicht das biblische
Gebot:,Der Schutz von Menschen,
die vor Krieg und Verfolgung flie-
hen, ist ein Gebot der christlichen
Nächstenliebe'?"

Die redaktionelie Verantwor-
tung eines Pfarrbriefes liege beim
jeweiligen Pfarrer, erklärt auf An-
frage unserer Zeitung Stefan Wie-
land, Sprecher des Aachener Bis-
tums. ,,Grundsätzlich gilt fur Pfarr-
briefe das Presse- und Urheber-
recht, darüber hinaus ist es selbst-
verständlich, dass die Inhalte
nicht unserem christlichen Welt-
bild widersprechen dürfen", er-
klärt Wieland. Und weiter: ,,Daztr
zählen Achtung und Respekt, die
auf Nächstenliebe und Füreinan-
der gründen. Als katholische Kir-
che haben wir hier eine besondere
Verantwortung."

Aus welchen redaktionellen
Gründen der Leserbrief aufgenom-
men lt'urde, erschließe sich ihm
nicht. Inhaltlich entspreche der
Brief nicht der Position des Bis-
rums, ,,Gerade in
Notzeiten ist t'
unsere Barmher-
zlgkeit und

Christen gefragt. Als Bistum
Aachen sehen wir uns in der Ver-
antwortung, Menschen in Not
willkommen zu heißen und in die
Gemeinschaft einzugliedern", so
Wieland. Ob der V-organg Konse-
quenzen fur Kaluza haben wird,
konnte die Pressesteile des Bistums
am Freitag nicht sagen. ,,Dazu lie-
gen keine Informationen vor", so
Pressereferentin Anj a Klingbeil.

Der 79-iährige Ileinz Fiegen
jedenfalls, der gemeinsam mit sei-
ner Frau Inge seit 25Jahren Asylbe-
werber im Selfkant unterstützt und
deshalb kürzlich mit dem Integra-
tionspreis der Sparkassen-Stiftüng
der Kreissparkasse Heinsberg aus-
gezeichnet wurde, fragt sich: ,,Was
wollte der Pfarrer erreichen?
Wollte er fur Unruhe sorgen?" Und
er sagt: ,,Wehret den Anfängenl
Wenn rnan so etwas veröffentlicht,
ist das nicht korrekt. Man soil den
Nächsten lieben wie sich selbst."

Votk
Nähel zur Südtiroler

sPartei

r Mit einerAuflage von wochentags
r rund 48 000 Exemplaren sind die
i in Bozen erscheinenden ,,Dotomi-
r ten" die meistgelesene deutsch-
I sprachige Tageszeitung in Südtirot.
I Das konservativ-kathotische Blatt
r besitzt auf dem Printmarkt der
r 500 000 Einwohnerzählenden Pro-
vinz praktisch ein Meinungsmono-

: pot. Miteigentümerin des heraus-
gebenden, wirtschaftlich weitver-

zweigten Athesia-Verlags ist
das Bistum Bozen-Brixen. Kri-
tiker werfen der Zeitung seit

, Jahrzehnten Kampagnen-
' Journalismus, wirtschaftliche
i Verflechtungen, Parteinahme
i für die deutschsprachige

, Mehrheit und eine zu grof3e
Nähe zur seit 1948 dauerre-
gierenden Südtiroter VoIks-
partei (SVP) vor, die erst 2013
zum ersten MaI ihre absotute
Mehrheit im Landtag ein-
bü§te. (gms)

unser Handeln



Josef Backhaus (tinks) und Heinz Fiegen sind schockiert über den Leserbrief, der im Würmer pfarrbrief abge-
druckt wurde. Foto: a§sb
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So nicht, Herr Pastor!
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as sich da in der katho-
Iischen Pfarrgemeinde
St. Gereon Wurm abge-

spielt hat, ist einfach unfassbar.
Ein Priester druckt einen Leser-
brief mit unbewiesenem und
ganz klar fremdenfeindlichem
Inhalt in seinem Pfarrbrief ab,
den er in einer Südtiroler Zeitung
gelesen hat. Und das einfach mal
so - ohne jeglichen konkreten
Anlass. Diesen Leserbrief hat er
nicht etwa kommentiert und
sich auf die Seite der schutzsu-
chenden Flüchtlinge gestellt, wie
man es von jedem gläubigen
Christen hätte erwarten müssen.
Ganz im Gegenteil: ,,Gut" und
,,interessant" findet er die in-
haltlichen Aussagen. Das Wort
Nächstenliebe kommt an keiner
Stelle vor. Und das auch noch in
Wahlkampfzeiten, was die Hetze

noch schlimmer macht. Nicht
weniger erschreckend ist die Tat-
sache, dass die ersten öffentli-
chen Proteste nicht aus dem Ort
Würm selbst, sondern aus den
Gemeinden Gangelt und Self-
kant kommen. Selbst der Orts-
vorsteher von Würm, in dessen
Brust doch eigentlich ein
,,christ"-demokratisches Herz
schlägt, distanziert sich zwar auf
Anfrage, möchte den Vorgang
aber nicht weiter kommentieren.
Gut, dass mit Anne Feilen eine
couragierte Frau an der SPitze des
Pfarrgemeinderates steht, die
kein Blatt vor den Mund nimmt,
sondern dem Herrn Pastor selbst
klipp und klar ihre Meinung sagt.
Sie wird ihm deutlich sagen: So
nichtl Hoffentlich steht sie nicht
aileine da.
) u.stuesser6uzeitungsvertag-aachen.de

KOMMENTAR
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Priester in der Kritik
stimmung gegen Früchttinge im pfarrbrief
G^eilenkirchen. Mit ei ner Veröffent_
lr..h.rng im pfarrbriet aer Ceifän_kirchener pfarre St. C"r"o, W,:iähat der dortige pfarrer Uorbert kä_luza heftige Kritik auf ,i.f,-gäägen. Ohne triftigen crrnO'i-rä
,]!l]jS untommeätiert veröffenr_
lr,:1T, er im Würmer pfarrbrief
ernen Leserbrief, den er in seine-ÄUrlaub in- der in üozen erscheinen_
9.1 Dolomitenzeirung gelesen
hatte.

, ^^?frgr-ln Südtiroi erschienene
:_::"lgr,.t enthält unter Oer üUei_
:.I^!l1,,Ma§senmigration,, eine

ä:ii; üä,üäft :Ht, ä:t§ffi trff ;
".""r-rHLtixä§#:il,[#_"J:t."I]_*o,r9"1, heißt es darin, ,,däss

"J,.uZW..I1gq5stens 
10 prozent derrvrrgranten wirkliche Kriegsfl tichi_Irnge seien,,. Er mündet iriaer fäi

de,rung: ,,Es wäre Zeit, wenn allefiihrenden Kräfte Europ;;,";ä
zwar sowohl politiker wie.urif., Xi _

chenfuhrer, endlich Oier" Clfrf,,wahrnehmen und versucf,*n *ii_oen, dieselbe zu bekämpfen.,,

_ - 
Pfarrer_Kaiuza woiltä seine ne_weggründe auf Anfrage nicht er_

ltt:r1," bezeichnere ä"n tni,ritues brrefes aber als ,,gut,, un<J ,,in_te{essant,,. nfarrgemäinOeratsuor_

:,:::19: Attne Feiten zeigte sich

[{1-,f-ffi?#:Jl'*'"U"?.",',1ilJlLeserbrief und möchteäen lfarrer
l,l "ilGespräch birten. Ein Spre_
llr.."l d:r. Aachener eistumi.äi_
s?.i", inhalrlich entspreche derBrief nicht der position des Bis-
$Lr . Cg.rade in Norzeiten seiNa_cnstenliebe gefragt. Ob Aer Väi_gang,Konsequenzen ftir pfarrer (a_
luzahat, ist noch klar. (st)
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,Vielleicht wäre die Bibet
Heribert Cüster aus Geilenkirchen-
Leiffarth schreibt zum Artiket ,,Ein
Pfarrbrief ganz ohne Nächstenliebe"
vom 23. September:

Mit dem Inhalt des Leserbriefs
aus einer Südtiroler Zeitung kann
ich mich überhaupt nicht identifi-
zieren. Diese Zeilen könnten auch
von einem AfD-Politiker stammen.
Deshalb ist es mir als ehemaligem
Mitglied des Kirchenvorstandes
der Pfarrgemeinde Würm unver-
ständlich, wie Pfarrer Kaluza sich
dazu entschließen konnte, so et-
was im Pfarrbrief kommentarlos
abzudrucken

Dass daraus nun in der f
entsprechenden Stel-i,i[ffi[?i:l ""?§l; 

,,.Hätte der,Räuber' Mumm in
a-aclhaus und Fiegen den Knochen gehabt, hätte er

#,'"1':f,ä?fi1i"1'"11?:_ den pfarrer mit offenem visier
dacht gestellt wird, einer I ZUr Rede qestettt."

;:'fi;ä,f?ilä11tfl iil I'."'* *^*,-L,*^NDER,SKAM
erträglich. Die beiden L
Herren aus dem Selfkant
sollten zur Kenntnis nehmen, dass Propagandablatt fi.ir Demagogie
es in der Pfarrgemeinde Würm und Intoleranz missbraucht wer-
nicht mehr und nicht weniger den.
Rechtsgesinnte gibt als in den
Pfarrgemeinden Selfkant-Höngen Anne Feilen aus Leiffarth,
und Hastenrath auch. Darüber hi- 1. Vorsitzende des Pfarreirats Würm,
naus gibt es in Würm überhaupt fühtt sich in dem Bericht unvollstän-
keine,,Pfarrbrief-Gruppe" (also digzitiert:
besser recherchieren!). Als Mit- Vorweg: Von den im Artikel von
glied der katholischen Pfarrge- mir zitierten Worten nehme ich
meinde Würm möchte ich mich keines zurück, aber: Unser Pfarrer
entschieden gegen den verun- Kaluza ist konservativ, ja, aber in
glimpfenden Generalverdacht aus allen kirchlichen Belangen hat er
dem Selfkant wehren. Würm ist die volle Rückendeckung unserer
keine dunkelbraune Zelle in der Pfarrgemeinde und des Pfarreira-
Bundesrepublik Deutschland. tes. Dieser Nachsatz wurde ebenso

weggelassen wie meine Erläute-
Helmi Meisters aus Geilenkirchen rungen zur Frage, was ich damit
äußert sich zum gleichen Bericht: meine, dass wir daran kranken, zu

Erschreckendl Es ist erschre- wenig christlich zu sein.
ckend und nicht hinnehmbar, Deshalb hier noch einmal in al-
wenn Herr Kaluza als Pfarrer der ler Deutlichkeit: Weder Saudi Ara-
Gemeinde Würm aus seiner bien noch irgendeine muslimische
Urlaubslekttire populistische und Gemeinde zwingen uns Christen
ausländerfeindliche Passagen in dazu, am Sonntag lieber zu brun-
einem kirchlichen Mitteilungs- chen anstatt die Heilige Messe zu
blatt/Pfarrbrief veröffentlicht. besuchen, auf Karfreitag Grillpar-
Dies fuhrt zu Intoleranz, Diskrimi- ties zu veranstalten, beim Amtsge-
nierung und Ausgrenzung von richt den Kirchenaustritt zu erklä-
Menschen und ist eher im Partei- ren oder die Kirche in Bauchem
programm einer rechtsextremen (und nicht nur da) abzureißen. Das
und rassistischen Partei zu finden. machen wir Christen ganz von al-

Vielleicht wäre die Bibel eine ge-
eignetere Urlaubslektüre gewesen.
In ihr werden andere Werte und
Ziele definiert: Nächstenliebe,
Barmherzigkeit, Menschlichkeit,
Friedfertigkeit, Mitgefühl, Gerech-
tigkeit (Zitate: ,,Ich war fremd...;
Was ihr dem Geringsten..."). Diese
Werte umzusetzten, gilt uneinge-
schränktbis heute und hoffentlich
auch weiter - vielleicht insbeson-
dere fi.ir einen katholischen ,,Seel-
sorger". Der Pfarrbrief einer christ-
Iichen Gemeinde - aus kirchlichen
Mitteln finanziert - darf nicht als

LESER SCHREIBEN
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leine und brauchen uns deshalb
nicht zu wundern, wenn christli-
cher Glaube immer mehr aus der
Öffentlichkeit verschwindet.

Herr Pfarrer Kaluza steht unserer

Pf arrgemeinsBtu saäü'firen un-
ermüdlich vor und ist ein überaus
engagierter Seelsorger. Darüber hi-
naus: jeder Mensch, egal welcher
Nation oder welchen Glaubens,

_ t::: l- i

. .* : * *- . .

§§k*d;*d '

Die einen sind wütend auf Pfarrer Kaluza, die anderen auf seine Kritiker'

Der Würmer Pfarrbrief wird ebenso kontrovers diskutiert wie unsere Be-

.i.t t".ituttrng dazq, Srybotbitd: Cotourbox
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der in Not an seine Ttir klopft, wird den pfarrer nun unter Beschuss
seineunterstützungerhalten. Dies nehmen, von Nächstenliebe und
konnten in der vergangenheit christ sein schwallen, jeden sonn-
schon viele Menschen erfahren. tag die Heilige Mesiä besuchenwir sind froh und dankbar, dass und den Zehäten fur die Notlei-
wir ihn haben. denden spenden, wie viele jeden

Abschließend möchte_ich eines Sonntag rtuchttinge an ihrei hei-
zu bedenken geben: Auch die ver- mischei Täfel verwähnen und mit
öffentlichung des reißerischen Ar- ihnen das Brot brechen.
tikels einen Tag vor der
Bundestagswahl hat in
meinen Augendazu bei_ ,,Herr pfarrer Kaluza steht
ffL'ffiil'1"Nr1äffli: rnor., pfarrgemeinde seit

ffi;ä',Tä":''"ä:i:"ä? 24 )ahren unermüdlich vor."
chen erhalten hat. ANNE FEltEN, ERSTE
Merke: Auch durch un- VORSITZENDE DES PFARREIRATS
differenzierte Betrach-
tung von Problemen för-
dert man den Populismus. wie ich hörte, wurde der pfarr-

brief dem Aushang der Würmer
Kar[-Alexander lskam aus übach-pa- pfarrkirche entnommen. Ein Aus-
lenbergerkenntindemVorfatl paral- hang ist wie ein schwarzes Brett,
lelen zu einigen historischen chris- das Zur Information der Gottes-ten: hausbesucher dient und bis zum

Jesus, GeorgElser,DietrichBon- nächsten Termin so bleiben soll.
hoeffer haben ihre Meinungen Ich könnte frech behaupten, er
kundgetan und g,ehandelt. sie wurde geklaut. wenn das'zutrifft,
wurden ermordet. Sie waren gute kann man wohl kaum von Cou_
Menschen! Da druckt ein Pfarrer rage, vielmehr von Feigheit spre-
einenArtikelüberMigration kom- chen. Hätte der ,,Räube"r,, Muinm
mentarlos in seinem Pfarrbrief ab in den Knochen gehabt, hätte er
und wird sofort zur Ziel-
scheibe wie die Drei.

H?1?räü-i:,1,J.1"il:l ,Mir ist es unverständlich, wie
pfarrer hät bisher nicht Pfarrer Ka[uza sich

§:i:?"d'*i" ä.jl1t;H entschlief3en konnte, so etwas
p.enkep angeregt..Jesus, im Pfarrbrief abZUdrUCken.,,
Elser, Bonhoeffer haben
das auch getan. Zum TESER HERIBERT CUSTER

Glück leben wir im
,,Heute", und der Pfarrer
verliert nicht sein Leben. wir le- den pfarrer mit offenem visier zur
ben in einer Demokratie, aber fur Rede gestellt und die Herausgabe
die viele Demokraten ist sie nur eines Exemplars gefordert. Abär er
schwer auszuhalten. Sie dulden schiensichverhaltenzuhabenwie
keine Ititik und keine andere Mei- ein Dieb in der Nacht.
nung, selbst wenn sie den Abgrund Ich kenne viele hochanständige
volAuge-n haben. Muslime, die eine ganz klare posl-

Demokratie ist wie Beruf, man tion zur Migration einnehmen.
kann I(ollegen wie Meinungen Eine Muslimin schimpfte kürzlich
nicht aussuchen oder man muss bei mir über Migranteir, die unsere
B!he1. Jeder kennt die ,,Rechten", Gastfreundschaft missbrauchen,
aber keiner wählt die AfD. Woher und legte nach mit den Worten:
aberdergroßeZulauf?Michwürde ,,Ich därf das, ich bin nämlich
interessieren, wie viele derer, die keineDeutschel..
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Wer nichtzweifelt,
Witfried Quadftieg aus Geilenkir-
chen-Beeck schreibt zum Artikel
,,Ein Pfarrbrief ganz ohne Nächsten-
liebe" vom 23. September:

Würde sich herausstellen, dass
staatliche, kirchliche oder persön-
liche Hilfeleistungen generell
unter Vorgabe niederer Beweg-
gründe erschlichen wurden, wäre
die Folge katastrophal für
die in Not befindlichen
Menschen: Ein Arma-
geddon ftlr die Nächsten-
liebe!

Die mögliche Konse-
quenz zeigt, wie wichtig
es ist, immer wieder neu
und kritisch zu hinterfra-
gen und zu prüfen, ob
vorgegebene Umstände
den Tatsachen entspre-
chen. Das ist unbequem
und zeitaufwendig, den-
noch aber definitiv nö-
tig. Nur so lässt sich die christliche
Maxime, Menschen in der Not
willkommen heißen und in die
Gemeinschaft eingliedern, so wie
es der Sprecher unseres Bistums
trefflich formuliert, auch leben,
ganz ohne die religiöse oder ethi-
schen Zugehörigkeit von Hilfsbe-
dürftigen zu berücksichtigen.

Zum kontinuierlichen Prozess
der Prüfung gehört es selbstver-
ständlich, sich weder unüberlegt
anderen Meinungen entgegenzu-
stellen, noch sich ihnen unkritisch
anzuschließen.

Streitbares Engagement

Angehörige der Pfarre, Kirchgän-
ger und regelmäßige Leser des
Würmer Pfarrbriefes wissen um
das aufrichtige, wenn auch zuwei-
len streitbare Engagement ihres
Pastors, wenn es darum geht, die
Belange von Glauben, Kirche und

Pfarre zu verteidigen. Bei der aktu-
ellen Betrachtung eines weltpoliti-
schen Themas hat Herr Pastor Ka-
Iuza gut daran getan, eine alterna-
tive Meinung vorzustellen, sich je-
doch selber der persönlichen Wer-
tung zu enthalten.

So praktizieren es auch nam-
hafte Printmedien: Explizit und

,,Trotz intensiver Recherche ist

wertungsfrei wird in einer geson-
derten Rubrik das ,,Woanders Ge-
lesene" vorgestellt.

Was nützt das Recht auf eine
freie Meinung, wenn die Möglich-
keit der Auswahl fehlt? Fakultativ
bleibt es dem Leser überlassen,
Verantlvortung fur seine
eigene Meinungsbildung
zu übernehmen und
sich so selbst ein
möglichst obiek-
tives Urteil zu bil-
den. Vor diesem
Hintergrund ist
anzunehmen,
dass Herr Pastor Kaluza mit der
Veröffentlichung des Artikels,
unter korrektem Hinweis auf die
Feder eines weitgehend unbekann-
ten Verfassers und ohne selber Par-
tei für oder gegen ihn zu nehmen,
die aufgeschlossenen Leser des
lVürmer Pfarrbriefes allein zum
Nachdenken animieren wollte.
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zweifelsfreie Betege für die
von Herrn Dr. Lunger
aufgestetlten Behauptu ngen

zu finden."
WILFRIED QUADFTIEG

I

es mir nicht gelungen,

LESER SCHREIBEN
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Erntedank 01.10.2017 

 

Maria Dohmen (Küsterin)hat den Altar geschmückt 

 

Nach der Messe werden frische Feldfrüchte und Selbstgemachtes verkauft 
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Unbekannte &s+.n
stehlen Motorrad
Geilenkirchen-Würm. Ein oran_
ge-schwarzes Motorrad der
lvfarke KTM ohne Kennzeichen,
ist zur Beute unbekannter Täter
ger,r,orden. Diese stahlen das
Zweirad am Mitrwoch, 1g. Ok-
tcber, gegcn 1.20 LIhr aus einer
Lagerhalle an der Straße Im
Feldchen.
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,,Schlechteste Straße" soll saniert werden
Pater-Briers-Weg steht oben auf der Liste. Würmer Wehr hitft in Randerath.

Geilenkirchen. Die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Geilenkirchen
wird künftig die Heinsberger Wehr
bei Einsätzen im Stadtteil Rande-

rath unterstützen. Das ist der Kern
einer öffentlich-rechtlichen Ver-

einbarung, die der Ausschuss ein-
stimmig dem Rat zur Annahme
empfahl. Die Hilfeleistungen sind
auf die Löschgruppe Würm be-

schränkt, die bei den Hilfseinsät-
zen mit einem derbeiden inWürm
stationierten Einsatzfahrzeuge
ausrücken soli.

Ebenfalls einstimmig folgte der

Ausschuss dem Wunsch vieler Ein-
wohner Prurnmerns, die in einer
Petition Maßnahmen zur Ver-

kehrsberuhigung im Ort sowie Sa.

nierungsschritte fur den Pater-

Briers-Weg er l--reten hatten.
In der mit sehr vielen Unter-

schrifterr gestützten Petition wird
der Pater-Briers-Weg als ,,mit Ab-
stand schlechteste Straße im Stadt-
gebiet" bezeichnet. Auf Anfrage
von Jürgen Benden (Grüne) er-
klärte der technische Beigeordnete
Markus Mönter, dass man die ge-

samte Straße ins Auge fassen

werde.
Um einen jährlichen Zuschuss

in Höhe von 2500 Euro hatte der
Bürgertreff gebeten. Bisher lag der
Zuschuss bei 1900 Euro, wobei bei
besonderem Bedarf weitere 1000
Euro abgerufen werden konnten.
Dass der Bürgertreff gute Arbeit
leistet, wollte keiner im Ausschuss

bezweifeln. Allerdings vermisste
Max Weiler für die CDU die Kas-

senberichte des Vereins ftir die ver-
gangenen Jahre. Der Wunsch des

Bürgertreff s wurde schließlich ver-

tagt. (mh)



5up* lo,E §J tc a I
tl

,9rnn

Nachruf

Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied
und ehemaligen Vorsitzenden

Hermann-Josef (Gemma) Hilgers
ln seiner Zeit als Vorsitzender formte Gemma unseren alten
Verein FC Union Lindern maßgeblich mit.
Er begleitete die Fusion zur SG Union 94 Würm-Lindern und
unterstützte den neuen Vorstand.
Trotz Krankheit besuchte Gemma uns, wenn es ihm möglich
war, ilei den Spielen als begeisterler Fan.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten, unser aller
Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.

SG Union 94 Würm-Lindern
Der Vorstand

Nachruf

Wir trauern um unseren sehr geschätzten Vorstandskollegen

Heinz-Josef (Jupp) Jessen
Seine Ruhe, Gelassenheit und Kompetenz als aktiver Spieler
und als geschäftsführendes Vorstandsmitglied hat unseren
Verein über Jahrzehnte mitgeprägt.

Er hat sich immer für die Belange des Vereins, auch zum
Wohle der Dorfgemeinschaft eingesetzt.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. Unser aller
Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.

SG Union 94 Würm-Llndern
Der Vorstand



Die Kammerfeiert
Sieger im Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks

Kreis Heinsberg. Erste Liga im
,,Zinkhütter Hof" in Stolberg: Die
Sieger im Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerks aus dem
Kammerbezirk Aachen wurden in
feierlicher Atmosphäre von der
Kammer ausgezeichnet. Für ihre
hervorragenden Leistungen erhiel-
ten sie Urkunden und einen Bil-
dungsgutschein der Kammer in
Höhe von 200 Euro.

,,Wir feiern heute mit den Bes-
ten der Besten. Ein Fest mit den
Spielern der Ersten Liga des Hand-
werks. Sie sind so motiviert, so vol-
ler Leidenschaft, dass es fur ihre
Leistungen keinen Jupp Heynckes
brauchte. In ihren Wettbewerben
haben sie ganz allein geglänzt,
sind zum Tor gestürmt und haben
den Ballversenkt. Natürlich haben
sie eine Top-Mannschaft, die ih-
nen den Rücken stärkt, ihr Ausbil-
dungsbetrieb steht hinter ihnen.
Doch letztlich liegt der Erfolg bei
jedem Einzelnenvon ihnen", sagte
Kammerpräsident Dieter PhiliPP
in seiner Ansprache.

Philipp, der gemeinsam mit
dem Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Aachen, Peter
Deckers, die Ehrungen vornahm,
hob den großen Einsatz, das Ge-
schick und Talent sowie die überra-
genden Fähigkeiten der erfolgrei-
chen Gesellen heraus. Die ToP-
Nachwuchskräfte hätten nun
beste Chancen, eine erfolgreiche
Berufslautbahn im Handwerk zu
absolvieren. ,,Mit dem Leistungs-
wettbewerb des Deutschen Hand-
werks woilen wir die Vorzüge der
dualen Ausbildung herausstellen.
Wir wollen die Achtung vor der be-
ruflichen Arbeit im Handwerk stär-
ken. Wir wollen damit auch fur das
Handwerk werben und die Men-
schen auf die Bedeutung der Aus-
bildungsleistungen aufmerksam
machen. Und ganz besonders wol-
len wir mit dem Leisfungswettbe-
werb begabte Lehrlinge auf ihrem

6z Jv lo ,tt

Berufsweg fördern und fordern.
Denn jeder von Ihnen weiß sicher-
lich, dass eine Ausbildung auch
sehr fordernd sein kann", so Phi-
lipp. Das Handwerk müsse weiter-
hin um guten Nachrvuchs werben
und zähle dabei natürlich auf seine
jungen Profis. Der Kammerpräsi-
dent appellierte an die Sieger, ihre
Erfolgs geschichten weiterzugeben
und jungen Menschen zu erudh-
Ien, wie spannend und abwechs-
lungsreich die Arbeit in einem
Handwerksberuf sei. ,,Denn sie
sprechen die Sprache der Schulab-
gänger, sie sind Vorbilder und Aus-
hängeschilder mit Talent, Können
und Wissenl"

Die Sprache der Schulabgänger
sprechen auch Ausbildungsbot-
schafter, welche die Kammer vor-
bereitet hat für Einsätze in Schulen
der Region. Berufsberatung auf Au-
genhöhe ist die Devise des bundes-
n'eiten Projektes. Die Lehrlinge aus
dem zweiten und dritten Lehriahr
sind motiviert und haben Spaß da-
ran, Jugendlichen einen Einblick
in ihren Berufsalltag zu geben. Die
funf Ausbildungsbotschafter Jo-
änna Scholl (Nobis Printen), Jan
Breuer (Weber Metallgestaltung),
Youssef Aboiobbah (Elektrotech-
nik 811), Phitlip Raabe (Ohrem &
Kuipers) und Jonas Bönnen (Tho-
len Elektrotechnik), die ihre Lehre
beendet haben, rtrrrden stellvertre-
tend geehrt.

In Stolberg zeichnete die Kam-
mer insgesamt 67 Kammersieger
aus: 35 erste, 20 zweite und 12
dritte. Mit FamilienangehÖrigen,
Ausbildern und Freunden feierten
sie. Das Programm wurde musika-
lisch vom Jazz-Trio Johannes
Flamm begleitet. Bei einer Verlo-
sung hatten alle Kammersieger die
Mögiichkeit, ein Apple iPad zu ge-
winnen. Der glückliche Sieger, des-
sen Karte aus der Lostrommel ge-
zogen wurde, istJohannes Deckers
aus Geilenkirchen.
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Verantwortungftir die
Bei der traditione[len Feier der alten Meister in der Oberbrucher Festha[[e

G e s ell s ch aftEb erno m men
werden wieder einmalgoldene und diamantene M eisterbriefe ü berreicht

Kreis Heinsberg. Mehr als 30 Jubi-
läumsmeisterbriefe konnten Kreis-
handwerksmeister Edwin Mönius
und der Präsident der Handwerks-
kammer Aachen, Dieter Philipp,
am Montagnachmittag bei der tra-
ditionellen Feier der alten Meister
in der Oberbrucher Festhalle an
Handwerker der Region überge-
ben, die ihrem Beruf treu geblie-
ben sind. In seiner Festrede erin-
nerte N{önius vor zahlreichen
Ehrengästen aus Wirtschaft und
Politik an dasJahr 1967,indem die
Goldjubilare ihre Meisterprüfung
abgeiegt hatten. ,,Es war ein Jahr
der Unruhe", sprach Mönius die
Kriege in Asien, Afrika, Lateiname-
rika und im Nahen Osten an,
ebenso Demonstrationen mit biu-
tigen Ausschreitungen in den USA
und Europa sowie steigende
Arbeitslosenzahlen in den Indus-
triestaaten. ,,Es war ein Jahr des

Widerstands gegen das Establish-
ment", fuhr Mönius fort. Auch
Lehrlinge seien damals auf die
Straße gegangen, um für ihre
Vorstellung einer neuen Gesell-
schaf tsordnung zu demonstrieren.
Schließlich sei das Jahr 1967 ein
buntes Jahr gewesen, erinnerte er
an die Hippie-Bewegung, aber
auch ein Jahr der steigenden
Arbeitslosigkeit und ein Jahr des
Abschieds, sprach er den Töd von
Konrad Adenauer an. Schließlich
hätten sich aber ungeachtet der
weltpolitischen Ereignisse Hand-
werker aus der Region aufgemacht,

,,den großen Befähigungsnach-
weis zu erlangen, um Verantwor-
tung für die Gesellschaft zu über-
nehmen", betonte er.

Gemeinsam mit Dieter Philipp
und dem Hauptgeschäftsfuhrer
der Kreishandwerkerschaft, Dr.
\4ichaei Vondenhoff, übergab Mö-
nius auf die Bühne der Festhalle
die goldenen und diamantenen
Meisterbriefe, die alle alten Hand-
werksmeister an die erfolgreiche
Prüfung vor 50 oder gar 60 Jahren
erinnerten. Dank sprach Mönius
den Mitarbeitern des Roten Kreu-
zes aus, die beim Weg auf die
Bühne halfen, und dem Männer-
gesangverein Dtemmen, der unter
Leitung von Gerd Geradts für mu-
sikalische Unterhaltung sorgte.

Goldene Meisterbriefe zum
,,50-Jährigen" erhielten: Alexan-
der Frehse (Erkelenz) im Bäcker-
handwerk, Hermann Josef Krop-
pach (Hückelhoven) im Elektro-In-
stallateurhandwerk, Heinz-Peter
Kehren (Erkelenz) im Elektro-In-
stallateurhandwerk, Hans-Peter
Lentzen (Geilenkirchen) im Elek-
tro-Installateurhandwerk, Franz-

Josef Deklerk (Wassenberg) im Flei-
scherhandwerk, Wolfgang Enge-
ien (Geilbnkirchen) im Fleischer-
handwerk, Bruno Zahren (Wassen-

berg) im Fleischerhandwerk, Rolf-

lakob Zahren (Wassenberg) im

Fleischerhandwerk, Karl-Hubert

Lentzen (Geilenkirchen) im Fri-

seurhandwerk, Heinz-Willi Ge-

rards (Wegberg) im Kfz-Mechani-
kerhandwerk, Heinz SPeis (Heins-.

bers) im Maurerhandwerk, Josef

van" Birgelen (Waldfeucht) im

Schuhmächerhandwerk, Günter

Nebet (Hückelhoven) im Straßen-

bauerhandwerk, Wilhelm Doh-

men (Hückelhoven) im Tischler-

handwerk und Leonhard Schmitz
(Waldfeucht) im Tischlerhand-

werk.
Diamantene Meisterbriefe an-

lässlich des,,60-Jährigen" gingen

an: Hans-Günther Schultheiß
(Erkelenz) im Bäckerhandwerk,
Hubert Sieberichs (Wassenberg)
im Dachdeckerhandwerk, Hans
Grün (Gangelt) im Elektro-Instal-
lateurhandwerk, Leo Sauer (Jülich)
im Elektro-Installateurhandwerk,

Jakob Jöris (Heinsberg) im FIei-
scherhandwerk, Heinrich SelI jr.
(Wegberg) im Fleischerhandwerk,
Helmut Burch (Erkelenz) im Fri-
seurhandwerk, Ewald Struck
(Heinsberg) im Friseurhandwerk,
Georg Otto (Hückelhoven) im Her-
renschneiderhandwerk, Erich
Thissen (Wassenberg) im Kfz-Me-

chanikerhandwerk, Peter Hansen
(Hückelhoven) im Korbmacher-
handwerk, Heinrich Hermanns
(Erkelenz) im Maler- und Lackie-
rerhandwerk,Johann Mertzbach
(Hückelhoven) im Maler- und
Lackiererhandwerk, Gerhard
Schmitz (Waldfeucht) im Maler-
und Lackiererhandwerk, Hubert
Hermanns (Huckelhoven) im
Maurerhandwerk, Hubert Stepp-
rath (Heinsberg) im Raumausstat-
terhandwerk, Matthias Frenken
(Waldfeucht) im Schmiedehand-
werk und Peter Pesch (Heinsberg)
im Tischlerhandwerk. (anna)
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St.Mortinszug Würm
- LoternenPrämierung -

An alle , die ge?ne basteln!!!

Wer Lust hot, eine Loterne zu bosteln, konn hierfür einen tollen Preis

gewnnen.

Die schönsten Loternen werden in der Kirche am 10-lt-2017 um 18 Uhr

ausgewählt und vor dem Mortinszug vom 5t. Mortin prömiert -

Prömiert werden:

1 Kindergortenlote rne (Gruppenpreis)

1 Schull aterne (Geldpreis für die Klassenkosse)

3 Loternen von jungen Bostlern ous dgr Pforre

Wir freuen uns ouf viele schöne Loternen und einen schönen Mortinszug!

(Bitte wenden!)



An die Pfurugemeinde st. Gereon würm I
Liebe Kinder, liebe Eltern!

Wir treffen uns für den

St. Murtinszug um

Freitag, den lh.I{ovember 2017 um 18.00 (Jhr

in der St. Gereon Kirche.

Die Martinskcirtchen werden von unseren Verteilern an Kinder (bis 15 Jahre) bis
zum 05. November 2017 in der Pfarre würm (au/Jer Beeck)

gegen einen Spende von 5,A0 Euro pro Kcirtchen verteilt.
Sollte ein Kind bis zum 05. Itlovember 2017 kein Kcirtchen bekommen haben,

können diese bei Rudi Baumanns, Am Leffirther Hof l, Leffirth, Tel. 660 noch
abgeholt werden. Letzter Abholtermin ist der 06. November 2017.

Für Kinder die nicht in der Pfarue Würm wohnen kostet die Martinstüte 6,00 Euro
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Fotos: Josef Lohmann,  Quelle: www.wuermer-wenk.de 

Prinzenproklamation KG Würmer Wenk 10.11.2017 

 

 

 

 



Fotos: Josef Lohmann,  Quelle: www.wuermer-wenk.de 

 

Kinderprinzenpaar Dominik Küppers & Sophie Clahsen 

 

 

Prinzenpaar Rene I & Rita II (Schmitz) 



Sankt Martin 10.11.2017 

 St. Martin Johannes Hirsch 

 

 

 

 



 

 

 

Gewinner der Einzelpreise für die schönste Laterne  

 

 

 

 

Gewinner Schulklasse schönste Laterne  

 



B äcker-Innung stolz auf
das Prüfungsergebnis 67'

Acht Stotten und 17 Weihnachtsgebäcke erhatten das Prädikat ,,sehr gut", sieben

Stolten und 10 Weihnachtsgebäcke das Prädikat,,gut". Bei Herbstversammlung

im Geilenkirchener Haus des Handwerks werden die Zertifikate überreicht.

§üffi§§§*i"-^W
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Obermeister Edwin Mönius (r.) ehrte Leonhard Tholen mit
Meisterbrief.

)r. // /4

Kreis Heinsberg. Bei der Herbst-
versammlung der Bäcker-Innung
Heinsberg irn Geilenkirchener
Haus des Handwerks blickte Ober-
meister Edwin Mönius mit Stolz
zurück auf die Stollen- und Weih-
nachtsgebäckprüfung, die im Ok-
tober in der Filialdirektion der
Kreissparkasse Heinsberg in Gei-
lenkirchen stattgefunden hatte.
1 5 selbstständige Bäckermeisterin-
nen und Bäckermeister aus der Re-

gion hatten 49 Stollen- und Weih-
nachtsgebäcksorten dem Quali-
tätsprüfer Karl-Ernst Schmalz vom
Deutschen Brotinstitut vorgestellt.

If as Institut untersucht irn Auftrag
des Deutschen Bäckerhandwerks
bunclesweit Backwaren und infor-
miert Verbraucher auf seiner Web-
seite (u,'w"w.brot-test.de) in einer
kostenlosen App über die Ergeb-

nisse. So kann sich leder internet-
nutzer durch Eingabe seines

Wohnorts über die Qualität der
Backwaren in seiner Region infor-
mieren.

Der O-ualitätsprüfer beurteilte
bei der sensorischen Qualitätsprü-
fung Gesrirmack, Geruch, Form,
Oberflächen- l,ind Krusteneigen-
schaften, Lr:ckerung, Krumenbild

sowie Struktur und Elastizität einer
jeden Backw'are. Der Sachverstän-
dige lvusste dabei nie, wessen Back-

lvare gerade begutachtet wurde.
Das Ergebnis iieß nicht nur den
Obermeister strahlen: 86 Prozent
aller eingereichten Stollen bezie-
hungsweise Weihnachtsgebäcke
wurden prämiert. Acht Stollen und
17 Weihnachtsgebäcke erhielten
das Prädikat ,,sehr gut", sieben
Stollen und 10 Weihnachtsge-
bäcke das Prädikat ,,gut". Insge-
samt wurde die Bewertung ,,sehr
gut" also 25-mal verliehen, fur
mehr ais Hälfte aller rrorgetellten

Proclukte.
Zusammen mit Flauptgeschäf ts-

führer Dr. Michaetr Vondenhoff
und Geschäf tsführer Johannes
Willms von der Kreishandwerker-
schaft überreichte Obermeister
Mönius riie Zeriifikate an die aus-

gezeichneten Kolleginnen und
Kollegen.

Goldener Meisterbrief

Bei dieser Versammlung besonders
herzlich begrüßt wurde Innungs-
mitglied Leonhard Thoien. Durch
eine Panne bei der Datenübermitt-
luirg war Tholen mit seinem golde-
nen Meisteriubiläum nicht erfasst

worden. So rnurde diese Ehrung
nun mit etwas Verspätung nachge-
holt. Unter großem Applaus der
Versamrnlungsteilnehmer über-
reichte Oberrneister Edwin Mö-
nius die Ehrenurkunde mit dem
goldenen Meisterbrief an Leon-
hard Tholen.

dem gotdenen
Fotos: agsb (agsb)

.i.
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Obermeister Edwin Mönius (2. v. r.) überreichte
(1.) und CeschäftsführerJohannes Witlms (r.) die

, q..!' 
".1

zusammen mit H au ptgeschäftsf ührer Dr. M ichaeI Vondenhoff
Zertifikate der Sto[[en- und Weihnachtsgebäckprüfung.

i§..

k

§ü
f\

$lry::!i$-

§

t

-t-
J^{*.
a .t



9o)

v.E
O

,,L
-E

l L
.-(o
otc
-ots
s'li
sö.9..
6JO
tro
I'L@cJ!-6taJo.=0)
tll,a
Ecg!(,tapJ(U

oEc!,@=E4)IJ

-vL(U= !c«,oL+
,

-\zoc,La)
!-oLo)= 0)
-oPP(u=b,0;.
c-j
fvgL00)
'0ü
E

Q
E

.Y
c-
ds
irr=

rd
ä=3r
6.,l =
bo=E

.=
,rl

L(U
(uU
c'=
C

L
(uo
pq
u!o
c960J.
JO

.,

ä{#
ffi

k
t(l,or§
EJo'
J-U(§C-oo= (u
-o(u

= E(u
.to)= (Eo-oJoEJN.n(u(u@N(uio-tz(u= EE(§@CJCoE(uEJ+

,ot= raoT
'tr

ll@.gta(ut-C(u

vlE't(u
J

{rat{oil
ot'
§()bo
-*{q)
-vrf-f-{

Ä
t-f(Jq)
+

.ot{+
.

,vorr{
F

qA-q)äo?lH-foE?1-e)
+

.a)q)
,o?1tst
q)

a

r§\\c-i
.1rN

-
\I)

':.ii:U
;;'.*-:}

E
* E

.q ä
:tr!;*
0i tr'=

 ?;i

iE
E

 
E

 T
Ä

iE
?;trä

ar''iC
Q

o.i
(JA

 
v6!

E
rE

B
E

E
: E

S
 (

U
,9E

 
O

 A
(, 

C
 ti)4 

X
id- 

h:,
H

€E
 ä!

5I 
jE

.=
a 

- 
tv

#E
 ö E

 tr
; 

H
 

H
H

 
(u

H
f€E

-

4U
I

IU3ILd,FLlozo

t-oc
@

o 
E

E
IJ1F

59...t 
I

'--:.Y
 

.=
 

-E
(u 

r/l 
c,Z

=
 E

 E
 -; äp

3E
E

 A
E

=
t t 

=
 F

 äH
.1r u 

IJ 
rul

E
 E

 ?E
i=

t s g E
'3-i

4



gL E
E

E
S

iE
; =

T
§ $ x=

E
üsg-

ää;!I§E
i;E

:i: iaE
äE

E
E

[E
st;iE

*ä;E
r: ;:iä=

*r
B

§ä§;§Iä§;!E
, E

;!€iE
ä

äqi: ä; n I;E
:;ä=

: s: äis§
§gI'=

E
 I^jü - g'=

 E
,* F

 E
 qE

o ;E
E

; lsg'58{iE
§€§ A

E
U

§E
 E

e sii

E
E

ä äE
ti+

iE
 ä!r i,=

 äE
siä

i;ü E
iliiäS

p;E
äei;E

ä;
E

E
.ü" E

H
-E

E
o §.g,i E

;;3 E
aE

;E

E
E

§ E
H

5;ää;igäII§gE
:c

;ei,ls:gI§iääiE
;E

ä§ät

Iä1l äE
Ig§ E

 äIä;itiä

I;iB
tE

iä§eäi!liiE
sE

üE
I§lgätr§ä t äiääE

äää

E
eäIsI*;:ä t IIäE

äüää

'tä€E
äüä ätE

E
iäE

 äE
äi

E
E

#*E
täi§E

fE
ii "; ääE

I

;E
fr*s:tE

E
ff!; äääiqc;s

E
E

 il ; i ! äe' i.:ää; 
E

 F
^ E

 E
t

i :e_2tr.^lE
sät5l§ässä

t 
E

 H
 5t: aI 

§

Y
 ; s ^E

€-#f

! E
äääi äi i ä ä ääE

i t E
E

 E
i E

tt;ä;IilIiäIläE
git'äI

t E
ä E

 sE
 E

 äsE
 E

ä E
 sE

:E
ä * t t

^. \\\-r'
--\\)
\\5't,

§i>
sS

,
$..,Q'-r-
-§§\C§§--..

§"
§

,§--- )
-zF

\ 
,.r

§ 
"-\l

'\.,j1 
\71

-§§.:.. 
\z\

,}(
_ r- 

\-

§/\
1§r;
\l 

§



AmHeiligabend:

Blutige Axt unterm Sofakissen
TheatergruPPe Beeck begeistert mit turbulentem Weihnachtsstück: Biei am Vorabend,

Tanne aus Plastik und Lokatkotorit. Atte Vorste[lu ngen a usve rka uft.

VON DETTMAR FISCHER

So war die Basis fur einen ordentli-
chen Schwank geschaffen, auf der

die Schauspieler der Theater-

gruppe Beeck ihr komödiantisches
Talent voll entfalten konnten.

Carl PhiliPP Hensen' der den

s"iJ rtiui[Jt' Maier sPielte- und

Sit"ia pes.tt (im Stück seine Freun-

äi"ii*it" uäi ,,Ach, du fröhliche"

;;;h;iit ror äas Publikum' Ein

lvenig Lampenfieberwar schon da-

bei, doch im Kreise der erfahrenen
Schauspieler legte sich das schnell.
Karin Kohnen spielte furios die
wütende Mutter. Friedhelm

Schmitz in der Rolle des Vaters,
Reifenhändler von Beruf, über-
zeugte ebenfalls in der Rolle des ge-

knechteten Gatten. Sein Filmriss
nach durchzechter Nacht führte

Lj? , J'( ,lt / )

Geilenkirchen. ,,Endlich ist es wie-
der so weit, Theater in Beeck", mit
diesen Worten begrüßte Detlef
Kerseboom die Zuschauer in der
ausverkauften Vereinsstätte in Be-

eck zur Premiere der Komödie

,,Ach, du fröhliche".
Er hoffe sehr, so Kerseboom

schmunzelnd, dass es beim bevor-
stehenden Weihnachtsfest in den
heimischen Stuben nicht so zuge-
hen werde, wie gleich auf der
Bühne. Und tatsächlich, so turbu-
lent, wie in dem Dreiakter von
Bernd Gombold dürfte es wohl nir-
gendwo in Beeck am 24. Dezember
werden. Oder vielleicht wacht la
doch ein Beecker mit einer bluti-
gen Axt unter dem Sofakissen am
späten Morgen des Heiligen
Abends auf?

Frieden steht auf der Kippe

Anton Maier und sein Sohn Mar-
kus hatten das Kunststück voll-
bracht, sich mit soviel Bier abzu-
fullen, dass der Faden der Erinne-
rung gerissen war. Mutter und Gat-
tin Rita Maier wurde beim Wegräu-
men der leeren Bierflaschen im
Wohnzimmer gar:Z schön giftig.
VaterAnton Maier und Mutter Rita
Maier entwickelten sodann zum
Vergnügen des Publikums sehr
unterschiedliche Vorstellungen
von der Gestaltung des bevorste-
henden Festes.

Sohn Markus Maier rettete, so

schien es zumindest, den Weih-
nachtsfrieden mit einem Weih-
nachtsbaum, allerdings aus Plas-

tik, 19,95 Euro aus dem Baumarkt.

neben den Kapriolen um einen an.
gemessenen Weihnachtsbaum im
Hause Maier zu Turbulenzen. Die
blutige Axt unterm Sofakissen ließ
Böses ahnen, doch die Erinnerung
hatte der Alkohol fortgespült.

Bravourös trat Annabell Schlös-
ser auf, die als zickige Nachbarin
Martha Strecker den Haussegen im
Hause Maier noch mehr in Schief-
lage brachte. Ein anderer Nachbar
fahndete derweil nach seiner
Tanne, wo die wohl geblieben war?
Michael Schlösser spielte den ro-
busten Nachbarn.

Turbulenter Weihnachtsbesuch

Der Weihnachtsbesuch von Rita
Maiers Bruder Karl-Otto und sei-
ner Gattin Agathe belebte den eh
schon turbulenten Schwank noch
mehr.
Agathe, etwas etepetete, wurde
von GiselaJansen gespielt. Den hi-
deligen Karl-Otto stellte Manfred
Walter dar. Sehr gut kamen auch
die Passagen des Stückes an, die die
Laienspielschar mit Lokalkolorit
versehen hatte. Ein begeisterter
Applaus des Publikums zeigte, wie
sehr sich die Menschen in Beeck
und Umgebung über die Auffüh-
rungen der Theatergruppe Beeck
stets wieder freuen.

Alle funf Vorstellungen sind
ausverkauft.,,Ach, du fröhliche,,
darf sicherlich als Bereicherung
des Kulturprogramms der Stadt
Geilenkirchen betrachtet werden
und als Warnung vor dem Fest der
Feste. Ganz so schlimm, wie die
blutige Axt es angedeutet hatte,
sollte es dann aber doch nicht
kommen.
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Infos zum
Feedbackrunde der KG Würmer Wenk
Geilenkirchen-Würm. Der Rosen-
montagszug der KG Würmer Wenk
ist alliährlich ein krönender Ab-
schluss der tollen Tage im Stadtge-
biet Geilenkirchen. Irn letztenJahr
zogen 19 Gruppen mit Karnevals-
wagen oder als bunt kosiümierte
Fußgruppen durch die Strafien von
Leiffarth und Würm.

Die KG Würmer Wenk lädt alle
Rosenmontagsgruppen zu einer
,,Feedbackrunde" der letztenJahre
ein. Diese findet am Donnerstag,
30. November, ab 2O Uhr in der

Gaststätte Spehl in Beeck statt.
Potenzielle,,R.osenmontags-Neu-
einsteiger", die sich über den Ro-
senmontagszug in Würm infor-
mieren wollen, sind auch gerne ge-
sehen.

Bei Fragen, etwa über den TÜV-
Zuschuss und den freien Eintritt
bei der After-Zoch-Party, kann
man sich auch gerne direkt an das
Rosenmontagszug-Team des Ver-
eins wenden. Ansprechpartner ist
Guido Küppers, guido-k@t-online.
de, @ 02453 138 23 344.
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Baum wird
Schöne Tradition in Würm
cEtLENKIRCHEN. In Wtirm
beginnt die Adventszeit
wieder mit der schönen
und alten Tradition, einen
Weihnachtsbaum im Ort
aufzusetzen. Die Löschein-
heit Würm der Feuei-,n,ehr
Geilenkirchen, die st. Ge_
reon Schützen Würm und
das Musikcorps Würm la_
den dazu herziich ein. Am

r Freitag, 1. Dezember, ab 1g
' Uhr wird der Tannenbaum,
- der auf dem platz vor der

ehemaligen Kreissparkasse

in Würm steht, mit verein-
ten-Kräften durch Lichter,
Päckchen und Kugeln ge_
scnmuckt und zum Strah_
len gebracht. Helferinnen
und Helfer - und hier na_
türlich besonders die Kin_
der - sind dabei gerne gese_ 

.

nen und können auch
selbstgebastelten Baum-
schmuck mitbringen. Und
tur die kleinen Gäste hat
sich auch der Nikolaus wie_
der zu einem Besuch ange_
kündigt. Gal



Dirk Kochs
Vorsitzender der CDU Gei lenki rchen

FlahstraJ3 2

52577 Geilenkirchen

Tel.: 0L72 / 8 00 24 05

E- Moi I : Di rk. KochsT 3 @g m ai l.com

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

lch möchte lhnen von meiner Arbeit aus Partei und Fraktion

in den zurückliegenden Wochen berichten.

Städtischer Hausholt für 20L8 verobschiedet

Bei seiner letzten Sitzung in diesem Jahr hat der Stadtrat den rund 67 Millionen Euro umfassenden

Haushalt für das kommende Jahr verabschiedet. Zwar weist dieser noch einen Jahresfehlbetrag in Höhe

von über 2,2 Millionen Euro auf, dennoch befindet sich unsere Kommune auf einem guten Weg. Ein aus-

geglichener Haushalt respektive die "schwarze 0" wird aller Voraussicht nach 2020 erreicht. Die positive

Entwicklung ergibt sich aus steigenden Steuererträgen und Schlüsselzuweisungen sowie gestiegenen

Transferleistungen.

Wichtig für uns Bürger ist, dass die Grundsteuer nicht angehoben wird und auch die kommunalen

Gebühren stabil bleiben. Lediglich die Niederschlagswassergebühr (+0,01€/m') und die

Winterdienstgebühr steigen (+0,03€/lfdm) während alle anderen Gebühren sinken (Grundgebühr

Abfallentsorgung -9,00€/Einheit, gewichtsbezogene Abfallgebühr -0,03€lkg;Schmutzwassergebühr -

0,03€/m3; Straßenreinigung -0,09€/lfdm). Auch der Hebesatz für die Gewerbesteuer bleibt im kommen-

den Jahr unverändert.

Stellt sich die Frage, was wird mit dem sich positiv entwickelnden Haushalt geleistet? Hier ist vorweg zu

erklären, dass wir als Stadt wie eingangs erwähnt nach wie vor noch Schulden aufnehmen müssen und

folglich alle freiwilligen Ausgaben und lnvestitionstätigkeiten eingehend geprüft und abgewogen werden

müssen. Zu diesen Ausgaben gehören Maßnahmen in die lnfrastruktur und das Gemeinwesen.

So wird nicht nur der Fuhrpark der Feuerwehr kontinuierlich überholt, sondern es werden auch zwei

Kindergärten in Bauchem und in Hünshoven gebaut beziehungsweise geplant. Zudem erhalten die

Gillrather eine Turnhalle, welche sowohl von der Grundschule als auch von den Vereinen genutzt werden

kann. Weiterhin läuft die energetische Sanierung der Mehrzweckhalle in Lindern. Ebenso investiert die

Stadt in den kommenden Jahren in die Außensportplätze erheblich. Hierzu wurde im Frühjahr ein gut-

achterliches Entwicklungs- und Sanierungskonzept verabschiedet, welches die kontinuierliche

Verbesserung der Sportanlagen vorsieht. Begonnen wird in lmmendorf, wo unter anderem ein weiterer

Platz errichtet werden soll. Für die Bürger und Vereine in Bauchem steht der Baubeginn des

Bürgerhauses kurz bevor.

Hohe Summen, die zum Teil auch aus Förderprogrammen stammen, werden in unsere Schullandschaft

und damit in unsere Kinder investiert. Neben Geldern für den Brandschutz, die Digitalisierung und die

energetische Sanierung stehen auch Mittel für neue Lehrküchen in der Realschule und in der Anita-

Lichtenstein-Gesamtschule, als auch für das Klimabildungszentrum an der Gesamtschule, zur Verfügung.



Ebenfalls wird unsere lnfrastruktur verbessert. So werden an verschiedenen Stellen Straßenneu-

gestaltungen und Kanalerneuerungen vorgenommen sowie die Straßenbeleuchtung modernisiert.

Ein besonderer Fokus im Rahmen der lnfrastrukturverbesserung liegt auf der Fliegerhostsiedlung in

Neuteveren. Für den westlichen Teil der Siedlung wurden bereits Aufträge für die lngenieurleistungen

für die Straßen- und Kanalarbeiten vergeben. Das zuletzt mit der Eigentümerin, der Bundesanstalt für

lmmobilienaufgaben, abgestimmte Entwicklungskonzept ließ für die betroffenen Bewohner viele Fragen

offen und rief Besorgnis hervor. Folglich haben sich alle Fraktionen für eine explizite Bürgerbeteiligung

ausgesprochen, in der das neue Konzept mit den Bürgern gemeinsam abgestimmt wird.

Leider bleibt trotz eines Haushaltes von zig Millionen nur ein verhältnisweise geringer Spielraum für frei-

willige Leistungen und Projekte, wie jene, die ich oben erläutert habe. Wir, die CDU-Fraktion, sind daher

bemüht, die Balance zwischen einem in absehbarer Zeit schuldenfreien Haushalt und den notwendigen

Ausgaben für wichtige Leistungen zu finden.

CDu-Glühweinstand ouf dem Nikolausmarkt in Geilenkirchen

Der Glühweinstand war auch in diesem Jahr wieder erfolgreich. Neben interessanten Gesprächen kam eine

beachtliche Summe zu Stande. Der Erlös beläuft sich für dieses Jahr auf 1.640 €.

Die CDU spendetdie Einnahmen in diesemJahrdem AWO Kindergarten auf derJahnstraße und dem St.

Anna Kindergarten in Tripsrath. Beide Kindergärten erhalten eine Spendensumme von jeweils 820 €. Damit

sind nun über die letzten Jahre alle Kindergärten aus dem Stadtgebiet mit Spenden bedacht worden.

Den Scheck überreichte das Team um den CDU-Stadtverbandsvorsitzenden Dirk Kochs in den Kindergärten

persönlich. Dieser bedankt sich auch nochmals bei den Kindern, Erziehern und Eltern für den gebastelten

Weihnachtsschmuck und die gebackenen Plätzchen.

Wir danken allen Gästen unseres Glühweinstandes, die zu dieser schönen Summe für die Kindergärten bei-

getragen haben und freuen uns, Sie nächstes Jahr erneut an unserem Glühweinstand anzutreffen, wo der

Erlös selbstverständlich wieder einer guten Sache zukommen wird.

Frohe Weihnachten

Die CDU Geilenkirchen wünscht allen Mitbürgern frohe und besinnliche Feiertage. Wir wünschen lhnen

einen guten Rutsch ins neue Jahr! Die Zeit zwischen den Feiertagen lässt sich gut nutzen, um viel Zeit mit

der Familie und Freunden zu verbringen und so die Sorgen und Probleme des Alltages für einen kurzen

Zeitpunkt in den Hintergrund zu rücken und so neue Kraft für ein neues spannendes und anspruchsvolles

Jahr zu gewinnen.

Die CDU Geilenkirchen wird im neuen Jahr versuchen, den Wünschen der Bürger so gut wie möglich

nachzukommen und so dem Vertrauen, welches Sie uns geschenkt haben, gerecht zu werden. ln diesem

Sinne wünscht die CDU allen ein frohes Weihnachtsfest!

Dt{kKoohd:

lhr



Feuenvehr Geilenkirchen
- Löscheinheit Würm -

St. Gereon Schützenbruderschaft

Würm

Liebe Einwohner der Pfarre Würm!

ST. GEREON

Liebe Mitglieder der Ortsvereine!

Auch in diesem Jahr wird zum 1. Advent in Würm
der Weih nachtsbaum aufgestellt.

Die Löscheinheit Würm der Feuenruehr Geilenkirchen und die

St. Gereon Schützenbruderschaft Würnn laden dazr wieder ganz

herzlich ein. Und auch das Musikcorps Würm ist mit dabei und wird

mit adventlichen Klängen das Aufsetzen des Weihnachtsbaumes

begleiten.

Freitag, 01 . Dezemb er 2017 , ab 18.00 Uhr
(Platz an der ehemaligen Kreissparkasse in Würm).

Die Kameraden der Feuerwehr Würm werden den Baum für uns aufsetzen und alle
gemeinsam wollen wir diesen dann wieder in einen Weihnachtsbaum ,,verwandeln", indem

wir ihn gemeinsam zum Leuchten bringen und schmücken .

Dazu auch wieder die Bitte an die Kinder: Unterstützt uns mit selbstgebasteltem
Baumschmuck, egal ob Sterne, Päckchen oder Wunschzettel.

(Am besten natürlich aus Material, das,,wetterfest" ist).

Und für die Kinder hat auch der Nikolaus wieder seinen
Besuch angekündigt !



Angeboten an diesem Abend werden Glühwein und Kakao, kalte Getränke und

Würstchen vom Grill.

Den Erlös möchten wir gerne wieder für die Ortschaft Würm bereitstellen - für einen

Zweck, der allen zugute kommt.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie am 01. Dezember dabei sein würden
und wir gemeinsam mit lhnen und Ihren Familien

die Adventszeit unter dem geschmückten Baum beginnen.

Für die Feuerwehr Würm

Josef Zimmermann

Löscheinheitsfithrer

Für die St. Gereon Schützen Würm

Annemie Hensen

Brudermeisterin

gemeinsam mit dem Königspaar

Peter u. Birgit Hellebrandt



Aufstellen des Christbaums in Würm-Mitte 

am 01.12.2017 

 

 

 

 

Prominenz aus Politik und Sport 

 

 

Leo und Anneliese Kuhn, Franz-Josef Krichel



 

 

Nikolaus Rainer Goertz 



 

 

Der Nikolaus mit Schützenkönig (Peter Hellebrandt) und  

Schützenkaiser (Hans Hellebrandt) 



 

Nikolaus mit „betendem Kind“ 

 

Fleißige Bienen am Glühweinstand (Claudia Wunder + Rita Göttel) 

(Klaus Mager)
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Dreifacher rrFrohsinn" in
der Heilig- Kre Ltz-Kirche

Vorweihnachtliches Konzert des Gesangsvereins aus Beeck sorgt für festliche Stimmung.

Neben dem Erwachsenen-Chor auch Jugend- und KindergruPPe beteitigt.

voNJoHANNES GOTTWATD

Geilenkirchen-Süggerath. Draußen
herrschte,,usseliges" Wetter, aber
durch die Süggerather Heilig-
Kreuz-Kirche wehte bereits vor-
weihnachtliche Stimmung. Der
spätgotische Schnitzaltar war weit
geöffnet, an allen Bänken standen
Teelichter auf dem Boden - ietzt
fehlte nur noch die passende Mu-
sik. Und dafür sorgte der Gesang-
verein,,Frohsinn" aus Beeck gleich
auf dreifache Weise, denn nicht
nur die erwachsenen Sängerinnen
und Sänger, sondern auch die
,,Frohsinn-Jugend" und die,,Froh-
sinn"-Kids waren beteiligt. Wäh-
rend viele andere Chöre Nach-
wuchssorgen haben, scheint dies
in Beeck in erfreulicher Weise an-
ders zu sein.

Große Klangsicherheit

Mit den,,Winterweihnachtsträu-
men" eröffneten die ,,Frohsinn-
Kids" unter der LeitungvonJanine
Oley das Programm dieses stim-
mungsvollen Abends. Dabei zeig-
ten die iüngsten Chormitglieder
eine bemerkenswerte stimmliche
Fülle und Klangsicherheit. Bei dem
Schlager ,,In der Weihnachtsbä-
ckerei" lernten die Zuhörer einiges
darüber, was bei der Zubereitung
von Plätzchen, Süßigkeiten und
Leckereien alles schiefgehen kann,
wenn man die Rezepte nicht zur
Hand hat oder den Backofen zu
lange laufen lässt. In einer neuen
Textversion erklang danach das
Lied ,,Morgen kommt der Weih-
nachtsmann", undbei ,,Feliz Navi-
dad" konnte man südländische
Weihnachten erleben.

AlIe Gesänge ururden übrigens
vonJanine Oley auf der Gitarre be-
gleitet. Dies galt auch fi.ir den Auf-

tritt der,,Frohsinn-Jugend,,, die
mit zwei Beiträgen aus der ,,Nbuen
Welt" beteiligt war: ,,Santa Claus is
coming to town,, und ,,Do they
know it -s christmas,, vermittelten
eine eher weltliche Seite der Vor_
weihnachtszeit.

^ Dann schlug die Stunde für den
Gesangverein,,Frohiinn,, unter
der Leitung von Gerd Ceradls. An
die Stelle der Gitarre trat nunmehr
das Keyboard - aber keineswegs als
,,Rettungsanker,,, denn der öhor
zeigte sich an diesem Abend in

Bestform. Sehr gefuhlvrll ;g;;
,,The colours of the wind" und
,,Das Licht kommt in die Welt" vo-
rüber.

Anhaltender Beifatt

Mit ,,Ubi caritas" war auch ein la-
teinisches Stück im Programm ver-
treten. Zwar gehört dieser Gesang
streng genommen zur Gründon-
nerstags-Liturgie, passt aber in sei-
ner Textaussage (Wo die Güte und
die Liebe, da ist Gott) *:n 

1o1rrg

lich in die Adventszeit.
,,Wir warten auf das Licht" begann
bezeichnenderweise mit düsteren
Klängen, die sich im weiteren Ver-

lauf -in lichtes Dur auflÖsten'
Durch solistische Einlagen aufge-

lockert wurde,,OPen uP mY heart"
- und da man nün schon einmal
bei der englischen SPrache war,
durfte der berühmte Schlager

,,Happy Christmas" vonJohn Len-
non riilnt renlen. Ursprünglich als

Protestlied gegen den Vietnam-
krieg entstanden, entwickelte er

t'1t:t c{c lJ /1

sich bald zu einem regelrechten
,,Ohrwurm".

Von der Sehnsucht nach Frie-
den und Versöhnung unter den
Menschen erfüllt war das Stück
,,Einmal" aus dem Film ,,Der
Glöckner von Notre Dame", und
hinter der ,,Heiligen Nacht" ver-
barg sich eine deutsche Fassung
des bekannten Songs ,,O holy
night" vonJohn Sullivan Dwight.

Den festlichen Abschluss des
Konzertes bildete das gemeinsam
mit dem Publikum gesungene Lied

,,O du fröhliche". Hierbei wirkten
auch nochmals die ,,Frohsinn-
Kids" und die ,,Frohsinn-Jugend"
mit.

Danach konnten sich alle akti-
ven Sängerinnen und Sänger dem
anhaltenden Beifall stellen - und
die Weihnachtsstimmung setzte
sich auch nach Konzertende beim

. Hinausgehen fort: Draußen war
das Kirchengebäude von einem
Christbaum und Bodenstrahlern
in geradezu magisches Licht ge-
taucht.
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Zwei Musikkorps bitden

ein groBes Orchester
Geitenkirchen-Teveren. Zur Ein-
stimmung auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest lädt das

Musikkorps St. Josef Teveren
auch in diesemJahr fur kom-
menden Sonntag, 10. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr zum Ad-
ventskonzert in die Pfarrkirche
St. Willibrord Teveren ein. Un-
terstützt wird das MusikkorPs
Teveren wieder - wie bereits im
vergangenenJahr - von den
Musikerinnen und Musikern
des Musikkorps Würm. Beide
Musikvereine werden gemein-
sam ein großes Orchester bil-
den. Die Musikerinnen und Mu-
siker haben eine interessante
Mischung aus altbekannten
und neuen Stücken zusammen-
gestellt und mÖchten ihre Zu-
hörer an diesern Nachmittag
musikalisch auf das bevorste-
hende Weihn achtsfest einstim-
men. Die Dirigenten Herbert
van Heel und Qijian Xu haben
der Formation in den Proben
den nötigen Schliff verliehen, so

dass die Zuhörer sich ganz den
weihnachtlichen Klängen hin-
geben und diese genießen kÖn-
nen. Zudem mÖchten die Musi-
ker das Publikum in ihr Pro-
gramm mit einbeziehen und
bieten neben den konzertanten
Musikstücken auch Advents-
und Weihnachtslieder zum Mit-
singen an. Alle Musiker freuen
sich schon darauf, wieder ge-

meinsam musizieren zu dürfen
und würden sich auch in die-
semJahr über viele Besucher
freuen. Der Eintritt ist frei, eine

I spenae willkommen.

KURZ NOTIERT
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KURZ NOTIERT

Einbrecher haben es

auf Autos abgesehen
Geitenkirchen. Vennehrt haben
es in jüngster Zeit Einbrecher
auf die Autos der Hausbesitzer
abgesehen. In den Geilenkir_
chener Ortsteilen Waurichen
und Würm versuchten unbe-
kannte Täter am frühen Mitt_
wochrnorgen, in Häuser einzu_
brechen, um offensichtiich
auch davor parkende pkw zu
entwenden. Cegen 1.50 Uhr
hörte eine Anwohnerin der
Franzstraße in Würm Geräusche
an der Eingangstür ihres Hauses.
Als sie daraufhin in den Flur
ging, bemerkte sie, dass die Ttrr
offen stand. Weiter sah sie drei
Personen, die zu Fuß in Rich_
tung Kirche flüchteten. Kurz da_
rauf hörte sie ein Fahrzeug mit
quietschenden Reifen davän-
fahren. Bei den Tätern handelte
es sich laut poiizei um drei
männliche Personen. Alle wa_
rell mit Kapu;errpullover beklei_
det, ein*r zudem mit einer hel_
len, die beiden anderen mit
einer dunklen lIose. Zwei der
Männer trugen Kappen, Brillen
und Handschuhc. Ein Merce_
des, der in der Einfahrt des Hau_
ses stand, war offensichtlich das
Ziel der Einbrecher. Gegen
2.50 Uhr bemerkten Anwohner
der Hasselter Straße in Wauri-
chen eLrenfalls Geräusche an der
Eingangstür. Das Licht in der
Einfahrt brannte uncl rnindes-
tens eine Person stand vor der
Haustür. Bis zum Eintreffen der
hinzugerufenen polizeibeamten
haiten sich die Täter iedoch be_
reits wieder eutlernl. An der
Haustür stellten die Beamten
Hebelspuren fest. Da slch die Tä_
ter auch in der Einfahrt des
Hauses auf-hieiten, in der ein
Golf GTI sowie ein Audi A 6
parkten, hatten es clie'lriter ver_
mutlich auch in diesem Fall auf
diese Wagen abgesehen.



Am Mühlenhof 13 5?5ll GK-Beeck

Mo. - Fr. von 14-00 bis 18.30 Uhr

5o. & 5o. ob 10.00 Uhr

'Telefon, O 24 53 - 37 89 9?2
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Adventskonzert

in Lindern
Ceitenkirchen-Lindern' Das Mu-

sikkorPs Würm unter der Lei-

,ung u'on Herbert von Heel' das

MuiikkorPs St' J osef Teveren

unter derieitung von Qiiian Xu

und cler Klrchenchor St' Helena

Lindern unter der Leitung von

Gotttrie'l Iiouben veranstalten

scmeinsarn am Sonntag, 17 De-

jtrnl,,:r, r:ln Adventskonzert in

der Pfarrkirche St' Johann BaP-

tjst in Lindern. Beginn ist um

iz tlirr" Der Eintritt ist frei' Alle

üeteiligten Vereine freuen sich

uber ville Besr-rcher und eine

freiwillige SPende'
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Julia H
ecker, M
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eon I{eyderhoff,
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Y
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er,
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üller, P
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P
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reuth, Julia R
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H
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ina T
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Festliche il
GEILENKIRCHEN.
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Leitung von Her
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Kleines Weihnachtskonzert Musikkorps Würm 25.12.17 

 

 

 

 



 

 

 


